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CynkoMet Sp. Z o.o. 

ul. Fabryczna 7W 

16-020 Czarna Białostocka, Polen 

Tel. (085) 710 24 56 

 
 

LANDWIRTSCHAFTLICHER EINACHSANHÄNGER FÜR DEN 
TIERTRANSPORT 

 

T-677 (KURIER – 6) 
Typ T-3 

 

GEBRAUCHS- UND BEDIENUNGSANLEITUNG 
 

Maschinenidentifikation 

Symbol/Typ  T-3 

Version: ….. 

Variante: ….. 

FIN: …………………………………………………………. 

 
Die Werksnummer ist auf dem Typenschild sowie auf dem Vorderbalken des 

Anhängerrahmens ausgestanzt. Das Typenschild ist am vorderen Balken des 

Ladekastens oder am Längsträger des Rahmens angenietet. 
Beim Kauf muss die Übereinstimmung der Werksnummer am Anhänger mit der im 
Garantieschein, den Verkaufsunterlagen und in der Betriebsanleitung eingetragenen 

Nummer überprüft werden. 

ACHTUNG! 

 Der Hersteller behält sich das Recht vor, an den hergestellten Maschinen 

Konstruktionsänderungen zur einfacheren Bedienung und zur Verbesserung des 
Betriebs vorzunehmen. Informationen zu wesentlichen Änderungen an der 
Konstruktion werden Ihnen mithilfe der Anleitung beigefügten Informationsbeilagen 
(Anhänge) mitgeteilt. 

 Anmerkungen und Hinweise bezüglich Konstruktion und Maschinenbetrieb 
senden Sie bitte an die Herstelleranschrift. Diese Informationen ermöglichen uns eine 
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objektive Beurteilung der von uns hergestellten Maschinen und dienen uns als Hinweis 

für deren Modernisierung und Weiterentwicklung. 
 

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Machen Sie sich bitte vor der Inbetriebnahme mit dem Inhalt 

dieser Anleitung vertraut machen und befolgen alle darin enthaltenen 

Anweisungen. Dadurch werden eine sichere Bedienung und ein 

störungsfreier Betrieb der Maschine gewährleistet. 
 

 
Der Anhänger T-677 erfüllt die Anforderungen der Straßenverkehrsordnung für 
Maschinen mit Geschwindigkeiten bis zu 30 km/h. 

 Der Hersteller weist ebenfalls darauf hin, dass der Anhänger auf öffentlichen Straßen 
nicht schneller bewegt werden darf als mit der oben angegebenen Geschwindigkeit. 

 

 

Wenn die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen Informationen nicht klar verständlich 
sind, wenden Sie sich bitte an die Verkaufsstelle, bei der Sie diese Maschine erworben 

haben oder direkt an den Hersteller. 

 

 

 
Herstelleranschrift: 

CynkoMet Sp. Z o.o. 

ul. Fabryczna 7W 

16-020 Czarna Białostocka, Polen 

Tel. . (085) 710 24 56 

 
DIE GEBRAUCHS- UND BEDIENUNGSANLEITUNG GEHÖRT ZUR 

GRUNDAUSSTATTUNG DER MASCHINE! 

 

 

Die Maschine wurde in Übereinstimmung mit den gegenwärtig geltenden Normen, 

Dokumenten und Rechtsvorschriften entwickelt. 

 

 

FESTLEGUNG DER IN DER ANLEITUNG VERWENDETEN RICHTUNGSANGABEN  
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Linke Seite – Seite der linken Hand des mit dem Gesicht in vorwärts gerichteter 
Fahrtrichtung stehenden Betrachters. 

 

Rechte Seite – Seite der rechten Hand des mit dem Gesicht in vorwärts gerichteter 

Fahrtrichtung stehenden Betrachters. 

 

 

EG-Konformitätserklärung 
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16-020 Czarna Bialostocka ul. Fabryczna 7W Polen 

als Hersteller agierend 

erklärt mit voller Verantwortung, dass die Maschine: 

DER ANHÄNGER VOM TYP KURIER 

TYP / MODELL: T-3/677 

BAUJAHR: 

SERIENNUMMER: 

KURZBESCHREIBUNG DER MASCHINE UND IHRER FUNKTIONEN: 

Einachsanhänger vom Typ Kurier. Das Fahrgestell des Anhängers besteht aus folgenden Baugruppen: unterer Rahmen, Deichsel sind 
Schweißkonstruktionen aus Stahlprofilen und Blechen. Die tragenden Hauptelemente bestehen aus zwei über Querträger miteinander 

verbundenen Längsträgern. Der Ladekasten des Anhänger besteht aus dem Oberrahmen mit Holzboden und Wänden aus wasserfesten 
Sperrholzplatten. Der Anhänger ist für den Transport von Zuchttieren innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes und auf öffentlichen 

Straßen vorgesehen. 
 

auf die sich diese Erklärung bezieht, erfüllt die folgenden Anforderungen: 
-  Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 über Maschinen und zur 

Änderung der Richtlinie 95/16/EG (GBl. L157 vom 09.06.2006, S. 24-86) aufhebt 

-  Verordnung des Wirtschaftsministers vom 21. Oktober 2008 in Sachen grundsätzlicher Anforderungen an Maschinen (GBl. 
2008, Nr. 199, Ziff. 1228) 

Zur Beurteilung der Konformität sind folgende harmonisierte Normen angewandt worden: 

- PN-EN ISO 4254-1 Landmaschinen Sicherheit Teil 1: Allgemeine Anforderungen von 2014. 

- PN-ISO 11684:1998P Zugmaschinen, land- und forstwirtschaftliche Maschinen, Motorwerkzeuge — Sicherheitszeichen und 

Gefahrenpiktogramme — Allgemeine Bestimmungen von 1998. 

- PN-EN ISO 12100-1:2012 — Maschinensicherheit — Allgemeine Gestaltungsleitsätze — Risikobeurteilung und 

Risikominderung von 2012. 

- PN-EN ISO 13857:2010 Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefährdungsbereichen mit 

den oberen und unteren Gliedmaßen aus dem Jahr 2010. 

Zur Ausarbeitung der technischen Dokumentation befugte Person: 

Leiter der Konstruktions- und Technologieabteilung 

Anschrift: Fabryczna 7 , 1 6-020 Czarna Bialostocka, Polen 

DIESE ERKLÄRUNG VERLIERT IHRE GÜLTIGKEIT, WENN AN DER MASCHINE ÄNDERUNGEN ODER UMBAUTEN OHNE 
DIE ZUSTIMMUNG DES HERSTELLERS DURCHGEFÜHRT WERDEN. 

Czarna Białostocka 

Ort und Datum der Ausstellung der Erklärung 
Identität und Unterschrift der zur Ausstellung der Erklärung 

befugten Person 
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1. Einleitung 
 

Diese Anleitung beschreibt die grundlegenden Prinzipien der sicheren 
Bedienung und des Gebrauchs von landwirtschaftlichen Anhängern. 

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Machen Sie sich vor der Inbetriebnahme des Anhängers mit dem 
Inhalt der Anleitung vertraut. 

Vor jeder Inbetriebnahme muss geprüft werden, ob der Anhänger 
sicher genutzt werden kann. 

 

Wenn die darin enthaltenen Angaben nicht ganz verständlich sind, wenden Sie 

sich an den Maschinenhersteller oder in der Vertriebsstelle, wo sie gekauft wurde. 

Besonders wichtige Informationen und Anweisungen, die unbedingt befolgt 

werden müssen, sind im Text mit Fettschrift oder durch den Ausdruck  

Informationen, Beschreibungen von Gefahren und Vorsichtsmaßnahmen sowie 
Empfehlungen und Gebote, die mit der Nutzungssicherheit in Zusammenhang stehen, 

werden im Text durch das Zeichen  hervorgehoben und darüber hinaus im 
Kapitel „NUTZUNGSSICHERHEIT“ aufgeführt.  

 
1.1 Maschinenidentifikation 
 

Der Anhänger ist mit einem Typenschild (1), sowie einer  

Seriennummer (2) gekennzeichnet. Das Typenschild ist angebracht und die 

Seriennummer ist auf dem  

vorderen Träger des Rahmens eingeprägt - Abbildung 1. 

Beim Kauf muss die Übereinstimmung der Werksnummer am  

Anhänger mit der im Garantieschein, den Verkaufsunterlagen und  

in der Betriebsanleitung eingetragenen Nummer überprüft werden. 
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Abb. 1 Mögliche Stellen des Typenschilds und der eingestempelten Seriennummer 

sowie des Typenschildes. 
1 - Typenschild, 2 - Fahrzeug Identifizierungsnummer (FIN), 3 - Typenschild der Bremsanlage, 4 

- Schild der Homologation der Bremsanlage 
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2. Zweckbestimmung des Anhängers 
 

Der Anhänger ist für den Transport von Zuchttieren vorgesehen. Die Tiere 

müssen beim Transport geschützt werden, um so ihre unkontrollierbaren 

Bewegungen während des Transports zu vermeiden.  Er kann für den Transport von 

Waren, landwirtschaftlichen Erzeugnissen, Baustoffen, usw. benutzt werden.  

Die Brems-, Licht- und Signalanlagen entsprechen den Anforderungen der 

Straßenverkehrsordnung. 

Der Anhänger ist für die Arbeit mit landwirtschaftlichen Traktoren mit 

Anhängerkupplung für Einachsenanhänger geeignet. 
Der Anhänger IST NICHT für den Transport von Personen und/oder Tieren 

geeignet und darf nicht für diesen Zweck verwendet werden. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Der Anhänger darf nur gemäß seinem Bestimmungszweck verwendet 

werden. Die Nutzung zu folgenden Zwecken ist untersagt: 

 Transport von Personen und Tieren, die nicht gegen 

unkontrollierte Bewegungen geschützt sind, 

 Transport von gefährlichen Giftstoffen, wenn eine 

Kontaminierungsgefahr für die Umwelt besteht, 
 Für den Transport von Maschinen und Geräten, in denen die 

Lage des Schwerpunktes die Stabilität des Anhängers beeinträchtigt, 
 Für den Transport von Ladungen, Maschinen, usw., der eine 

ungleichmäßige Belastung und Überbelastung der Achsen und der 
Teile der Aufhängung bewirkt, 
 Für den Transport von nicht befestigten Gütern, die während 
der Fahrt Ihre Position auf der Plattform der Ladefläche ändern 
können. 

 

Zur zweckbestimmten Benutzung zählen auch sämtliche Tätigkeiten der 
ordnungsgemäßen und sicheren Bedienung und Wartung der Maschine. Aus diesem 

Grund ist der Benutzer verpflichtet: 
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 sich mit dem Inhalt der BETRIEBSANLEITUNG des Anhängers sowie mit dem 
GARANTIESCHEIN vertraut zu machen und die in diesen Unterlagen enthaltenen 

Hinweise zu befolgen, 

die festgelegten Wartungs- und Justierungszeitpläne zu befolgen, 

die allgemeinen Sicherheitsvorschriften während des Betriebs zu befolgen, 

Unfällen vorzubeugen, 

die Verkehrsregeln sowie die Transportvorschriften des Landes zu befolgen,  

in dem der Anhänger betrieben wird, 

 Sich mit dem Inhalt der Bedienungsanleitung eines landwirtschaftlichen Traktors 

vertraut zu machen und ihre Anweisungen zu befolgen. 

 

Der Anhänger kann nur von Personen benutzt werden, die: 

 

Sich mit dem Inhalt der dem Anhänger beigefügten Unterlagen und der 

Bedienungsanleitung eines  

landwirtschaftlichen Traktors vertraut gemacht haben, 

über die notwendige Fahrerlaubnis zu verfügen und sich mit den  
Straßenverkehrs- und Transportvorschriften vertraut gemacht zu haben. 

 

3. Betriebssicherheit 
 

1.  
2.  
3.  

3.1  Grundlegende Sicherheitsregeln und Unfallverhütung 
 

 Machen Sie sich vor der Inbetriebnahme des Anhängers mit dem Inhalt der Anleitung 

vertraut. Während des Betriebs müssen alle in der Betriebsanleitung enthaltenen 
Anweisungen befolgt werden. 

 Vor jeder Inbetriebnahme ist der Anhänger in Bezug auf die Betriebssicherheit zu 
prüfen (Vollständigkeit aller Elemente des Anhängers, der Zustand der Räder und 
Reifen, fester Sitz aller Schrauben (Tabelle 6), ob es auf der Konstruktion keine Risse 

oder sichtbare Schäden gibt). 
 Das Betreten des Anhängers ist nur bei absolutem Stillstand der Maschine, dem 
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abgeschaltetem Motor des Traktors und dem gezogenen Zündschlüssel möglich. 

 Der Anhänger muß mit den vom Hersteller empfohlenen Traktoren gekoppelt werden 
(Tabelle 2). 

 Es ist bei der Inbetriebnahme der Maschine vor Quetsch- und Scherzonen zu achten. 

 Bei Transportfahrten ist die Temperatur der Bereifung, der Bremstrommeln und der 

Radlager zu prüfen. Beim Feststellen eines sich übermäßig aufwärmenden Teils ist die 
Maschine bis zur Erörterung der Ursache und der Behebung der Störung außer 
Betrieb zu nehmen. 

 Die Fahrgeschwindigkeit muss immer an die Umgebungsbedingungen angepasst 

werden. Besondere Vorsicht ist auf unebenem Boden geboten, plötzliches Abbiegen 
ist zu vermeiden. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Bevor mit dem Anhänger Orte befahren werden, an denen sich leicht 

entzündliche Materialien befinden, muss unbedingt aufgrund eines 

Brandrisikos die Temperatur der Elemente des Anhängers, 

insbesondere der Bremstrommeln und der Radlager geprüft werden. 

 Beim Koppeln und Abkoppeln des Miststreuers an und von dem Traktor ist besondere 

Vorsicht geboten. 

 Bei Überschreitung der zulässigen Nutzlast droht Unfallgefahr und eine Beschädigung 
der Maschine. 

 Bei Kurvenfahrten muss die Trägheit der Maschine berücksichtigt werden. 

 Vor der Inbetriebnahme ist zu kontrollieren, ob sich am Anhänger lose Teile befinden. 

 In der Nähe von Elementen, die mit einer zusätzlichen Kraft in Betrieb genommen 
werden (z. B. von Hand) droht Verletzungsgefahr durch Einquetschen oder scharfe 

Gegenstände. 

 Störungen beim Anhängerbetrieb sind nur bei abgeschaltetem Motor des Traktors 

und gezogenem Zündschlüssel zu beheben. 

 Zwischen dem Traktor und dem Anhänger darf sich niemand aufhalten, solange das 

Fahrzeug nicht gegen ein unbeabsichtigtes Wegrollen durch Handbremse und 

Radkeile geschützt ist. 
 Der Transport von Menschen und Tieren auf dem Anhänger ist verboten. 

 Die Maschine ist für den Einsatz auf Flächen mit einer Neigung von bis zu 8° 
ausgelegt. 
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 Änderungen und Modifikationen dürfen nur mit Genehmigung des Herstellers 
durchgeführt werden. Grundlage für die Sicherheit ist die Verwendung von originalen 

Ersatzteilen und Komponenten. Die Verwendung von anderen Teilen kann den 

Haftungsausschluss des Herstellers für die daraus hervorgegangenen Folgen 

bedeuten. 

 Unvorsichtige Bedienung und Gebrauch des Anhängers kann dem Bediener oder 

außenstehenden Personen körperlichen Schaden zufügen und Schäden an Traktor 
und Anhänger verursachen. 

 Die Nutzung der Maschine durch Personen, die nicht über eine Fahrerlaubnis für 
landwirtschaftliche Schlepper verfügen, durch Kinder und Personen, die unter dem 

Einfluss von Rauschmitteln stehen ist untersagt. 

• Es ist verboten, den Anhänger entgegen seinem Bestimmungszweck zu 
betreiben. Die Maschine bedienenden Personen müssen die grundlegenden 
Arbeitsschutzvorschriften befolgen. 

• Vor jeder Benutzung des Anhängers ist der technische Zustand, vor allem der 
Zustand der Anhängerkopplung, des Fahrwerks, die Brems-, Licht- und Signalanlagen 

sorgfältig zu prüfen. 
• Die Maschine ist mit Informations- und Warnhinweisen in Form von Aufklebern 

gemäß Tabelle Nr. 1 gekennzeichnet. Der Benutzer ist verpflichtet, stets für die 
Lesbarkeit der Warnhinweise und Warnsymbole an der Maschine zu sorgen. 

Beschädigte oder zerstörte Warnhinweise und Warnsymbole müssen ersetzt werden. 
• Die Warnhinweise und Warnsymbole sind beim Hersteller der Maschine 

erhältlich. 
• Tiere, die den Schwerpunkt des Anhängers beeinflussen können, müssen durch 
Festbinden an den dafür vorgesehenen Handläufen an den Seitenwänden und der 
Vorderwand gesichert werden. 

• Es ist verboten, Personen oder Tiere mit dem Anhänger zu transportieren, ohne 
sie gegen unkontrollierte Bewegungen während des Transports zu sichern. 
 

3.2 ANKUPPELN UND ABKUPPELN DES ANHÄNGERS 
 

 Vor dem Anschließen des Anhängers ist sicherzustellen, dass Schlepper und Anhänger 
technisch intakt sind. 

 Der Anhänger muss mit Keilen (Pos. 6 Abb. 2) vor unbeabsichtigtem Wegrollen 
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gesichert werden. 

 Der Anhänger darf nicht in montiertem Zustand verfahren werden, sondern nur in 

Verbindung mit einer Anhängerkupplung 

 Der Anhänger ist für die Arbeit mit landwirtschaftlichen Schleppern mit 

Anhängerkupplung für Einachsanhänger geeignet. 
 Während des Anschließens des Anhängers darf ausschließlich die für das Anschließen 

von einachsigen Anhängern bestimmte Kupplung des Schleppers verwendet werden. 

Nach Abschluss der Koppelung der Maschinen, die Absicherung der 

Anhängekupplung überprüfen. Lesen Sie die Betriebsanleitung des Traktors genau 

durch. Wenn der Traktor mit einer automatischen Kupplung ausgestattet ist, muss 

sichergestellt werden, dass der Kupplungsvorgang vollständig abgeschlossen wurde. 

 Beim Koppeln muss mit besonderer Vorsicht vorgegangen werden. 

 Das An- und Abkuppeln des Anhängers darf nur dann erfolgen,  

wenn die Maschine mithilfe der Feststellbremse gesichert ist. 

 Während des Anschließens darf sich niemand zwischen dem Schlepper und dem 

Anhänger befinden. Die Person am Ankuppeln der Maschine beteiligte Person muss 

für den Schlepperfahrer während des gesamten Ankupplungsvorgangs sichtbar sein. 

 Wenn der Anhänger vom Schlepper abgekuppelt ist, muss er mithilfe von 

Unterlegkeilen und der Feststellbremse gesichert werden. 

 Das Abkuppeln des Anhängers ist verboten, wenn sich lebende Tiere oder Ladung auf 

der Ladefläche befinden, welche die Stabilität des Fahrzeugs beeinträchtigen können. 

 

3.3 BEREIFUNG. 
 Bei arbeiten mit den Laufrädern ist der Anhänger gegen selbständiges Wegrollen 

mithilfe der Standbremse und mit Radkeilen unter den Rädern abzusichern. 
 Reparaturarbeiten an Reifen und Rädern sollten mit geeignetem Werkzeug 

durchgeführt werden. 
 Nach jedem Radwechsel die Muttern nach den ersten 10 Betriebsstunden nachziehen, 

dann alle 50 Betriebsstunden prüfen und ggf. nachziehen (gemäß Tabelle 6). 
 Den Reifendruck regelmäßig kontrollieren. Den empfohlenen Reifendruck einhalten. 
 Der Radwechsel darf nur dann erfolgen, wenn der Anhänger unbeladen ist. 
 Straßenschäden, plötzliche Bewegungen und Fahrtrichtungsänderungen sowie eine zu 

hohe Geschwindigkeit bei Kurvenfahrten sind zu vermeiden. 
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 Die Reifenventile sind mithilfe von Ventilkappen gegen das Eindringen von 

Verschmutzungen zu schützen. 

 
 

3.4 PNEUMATIK- UND HYDRAULIKSYSTEM. 
 

 Die Pneumatik- und Hydraulikanlage stehen während des Betriebs unter hohem 
Druck. 

 Der technische Zustand der Verbindungen und der Pneumatik- und 

Hydraulikleitungen ist regelmäßig zu prüfen. Öllecks und Luftaustritt sind unzulässig. 

 Im Fall einer Störung der Pneumatik- und Hydraulikanlage ist der Anhänger bis zum 
Beheben der Störung außer Betrieb zu nehmen. 

 Beim Anschließen der Hydraulikleitungen an den Traktor ist zu beachten, dass die 

Hydraulikanlage des Traktors und des Anhängers nicht unter Druck steht. Bei Bedarf 

den Restdruck der Anlage reduzieren. 

 Bei einer Verletzung durch einen starken Ölstrahl sofort einen Arzt aufsuchen. Das 

Hydrauliköl kann unter die Haut gelangen und Infektionen verursachen. Gelangt das 

Öl in die Augen, diese mit viel Wasser auszuspülen und einen Arzt aufsuchen. 

 Bei Kontakt des Öls mit der Haut ist die verschmutzte Stelle mit Wasser und Seife zu 

waschen. Es dürfen keine organischen Lösungsmittel (Benzin, Petroleum) verwendet 

werden. 

 Verwenden Sie das vom Hersteller empfohlene Hydrauliköl. 
 Nach dem Wechsel des Hydrauliköls muss das alte Öl entsprechend entsorgt werden. 

Altöl oder Öl, das seine Eigenschaften verloren hat, ist in Originalbehältern oder 
kohlenwasserstoffresistenten Ersatzbehältern aufzubewahren. Die Ersatzbehälter 
müssen genau beschriftet und entsprechend gelagert werden. 

 Es ist verboten, das Hydrauliköl in Behältern aufzubewahren, die für die Lagerung von 
Lebensmitteln und Getränken bestimmt sind. 

 Hydraulische Gummileitungen sind unabhängig von Ihrem technischen Zustand alle 4 

Jahre zu wechseln. Der Austausch von Leistungen muss den technischen 

Anforderungen des Herstellers entsprechen. 

 

3.5 INSTANDHALTUNG. 
 

 Reparaturen, Wartungs- und Reinigungsarbeiten und die Beseitigung von Funktionsstörungen 
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sind bei abgeschaltetem Motor des Traktors und gezogenem Zündschlüssel durchzuführen. 

 Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten sind geeignete Werkzeuge und Schutzkleidung zu 

verwenden. 

 Öl und Schmierfett sorgfältig entfernen. Altöl und Schmierstoffe entsorgen. 

 Vor der Durchführung von elektrischen, Schweißarbeiten und Arbeiten am Elektrosystem 
die kontante Stromzufuhr zum Stromnetz des Traktors trennen. 

 Ersatzteile immer in Übereinstimmung mit dem Ersatzteilkatalog verwenden. 

 Änderungen und Modifikationen dürfen nur mit Genehmigung des Herstellers 
durchgeführt werden. Grundlage für die Sicherheit ist die Verwendung von originalen 
Ersatzteilen und Komponenten. Die Verwendung von anderen Teilen kann den 

Haftungsausschluss des Herstellers für die daraus hervorgegangenen Folgen bedeuten. 

 Es ist verboten, Zinkelemente wegen schädlicher Dämpfe zu schweißen. 

 

3.6 REGELN FÜR DAS FAHREN AUF ÖFFENTLICHEN STRAßEN. 
 

 Bei Fahrten auf öffentlichen Straßen müssen die Verkehrsregeln sowie das in dem 
Land, in dem der Anhänger betrieben wird, geltende Transportrecht beachtet werden. 

 Die zulässige Geschwindigkeit darf nicht überschritten werden. 

 Die Geschwindigkeit muss an die herrschenden Straßenverhältnisse und die Beladung 
des Anhängers angepasst werden. 

 Während der Fahrt auf öffentlichen Straßen muss der Anhänger mit einem 
zertifizierten oder homologierten Warndreieck ausgestattet werden. An der Rückwand 
ist ein dreieckiges Schild für langsam fahrende Fahrzeuge (1), wie in der 

nachstehenden Abbildung (Abb. 2) gezeigt, anzubringen. 
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Abb. 2 Anhänger T-677 (Rückansicht) 

1 – Warndreieck 
 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es ist verboten, die Maschine im beladenen und nicht 

gesicherten Zustand auf einem geneigten Gelände 
abzustellen. Der Schutz beruht auf der Betätigung der 
Betriebsbremse, dem Anziehen der Feststellbremse sowie 

dem Unterlegen von Radkeilen. 

 

 Der Aufenthalt und Transport von Personen auf der Ladefläche des Anhängers ist 
verboten. 

 Vor dem Fahrtbeginn ist der Anhänger korrekt an den Traktor zu koppeln 
(insbesondere ist die Sicherung des Kupplungsbolzens zu überprüfen). 

 Es ist verboten, die Maschine im beladenen und nicht gesicherten Zustand auf einem 

geneigten Gelände abzustellen. Der Schutz besteht in der Betätigung der 
Hauptbremse, dem Anziehen der Handbremse und dem Legen der Radkeile unter die 

Räder. Die Radkeile (1) sind nur unter ein Rad (2) zu legen (einen vor das Rad und den 

anderen dahinter – Abb. 3).  

 Vor jeder Benutzung des Anhängers ist es notwendig, den technischen Zustand vor 

allem im Hinblick auf die Sicherheit, zu prüfen. Vor allem ist der technische Zustand 
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der Kupplungsvorrichtung, des Fahrwerks, der Bremsanlage und Beleuchtung sowie 

die Anschlüsse der Hydraulik- und Pneumatikanlage sowie der Elektroinstallation zu 

prüfen. 

  

Abb. 3 Unterlegen der Radkeile. 

 

 Vor Fahrtantritt überprüfen, ob die Standbremse gelöst ist und der 
Bremskraftregler sich in der richtigen Position befindet (gilt für Pneumatikanlagen mit 

manuellem Drei-Positions-Regler). 

 Der Anhänger ist für Fahrten auf Neigungen von maximal 8° ausgelegt. 

Fortbewegung des Anhängers auf einem Gelände mit größerer Neigung kann das 
Umkippen des Mistsreuers aufgrund des Stabilitätsverlustes zur Folge haben. 

 Nach beendeter Arbeit ist der Luftbehälter in der Pneumatikanlage jeweils zu 
entleeren. Beim Frost kann das gefrierende Wasser der Grund für Beschädigungen an 
der Pneumatikanlage sein. 

 Die Ladung, die über den Anhängerumriss hinausragt ist gemäß den 
Vorschriften der Straßenverkehrsordnung zu kennzeichnen.  

 Die Zulässige Nutzlast des Anhängers darf nicht überschritten werden. Eine 

Überschreitung der zulässigen Nutzlast kann den Anhänger beschädigen, die 

Fahrstabilität negativ beeinflussen und zu einem Verlust der Ladung führen und somit 

1 
1 

2 
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zu einer Gefahr für Dritte während der Fahrt werden. Das Bremssystem des 

Anhängers wurde auf das Gesamtgewicht des Anhängers ausgelegt, dessen 

Überschreitung eine drastische Reduzierung der Wirksamkeit der Betriebsbremse 

bewirkt. 

 Die Ladung auf dem Anhänger muss gleichmäßig verteilt werden und darf die 
Lenkung des Zuges nicht behindern. Die Ladung muss so geschützt sein, dass sie sich 

nicht verlagert oder umkippt. 

 Beim Rückwärtsfahren wird empfohlen, die Hilfe einer zweiten Person in 

Anspruch zu nehmen. Beim Manövrieren muss sich die unterstützende Person 
außerhalb des Gefahrenbereichs befinden und die ganze Zeit für den Traktorfahrer 
sichtbar sein. 

 Wenn beim Rückwärtsfahren keine Hilfe einer zweiten Person in Anspruch 
genommen wird, muss vor Beginn des Manövers sichergestellt werden, dass sich 

niemand im Gefahrenbereich aufhält. Vor dem Beginn eines Manövers sind akustische 
Warnsignale zu verwenden. 

 

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vor jeder Rückwärtsfahrt oder vor dem Abwerfen des sich auf der 

Ladefläche befindenden Materials wird empfohlen, zwei kurze 

akustische Warnsignale im Traktor auszulösen, um unbeteiligte 

Personen vor der Gefahr zu warnen. 

 
3.7 BESCHREIBUNG DES RESTRISIKOS. 
Obwohl die Firma „CYNKOMET" Czarna Białostocka die Verantwortung für das 

Design und Konstruktion übernimmt, um Gefahren zu eliminieren, und sämtliche 
Bemühungen darangesetzt hat, um das Unfallrisiko zu eliminieren, ist ein gewisses 

Risiko bei der Arbeit mit dem Miststreuer nicht zu vermeiden. Das Restrisiko ergibt 

sich aus einem falschen Verhalten des Maschinenbedieners. 

Das größte Risiko besteht bei der Durchführung der folgenden Tätigkeiten: 

 Verwenden des Anhängers für andere als in der Bedienungsanleitung 
beschriebene Zwecke, 

 Aufenthalt zwischen dem Traktor und dem Anhänger, wenn der Motor in 

Betrieb ist, 
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 Bedienung der Maschine durch unbefugte, minderjährige Menschen oder 

solche unter Einfluss von Alkohol oder anderen Rauschmitteln, 

 Aufenthalt auf der Maschine während des Betriebs, 

 Reinigung der Maschine während des Betriebs, 

 die Nichteinhaltung des sicheren Abstandes beim Betrieb der Maschine, 

einschließlich (Rückwärtsgang, Bewegung, Be- oder Entladung des Anhängers, 
 Vornehmen von Konstruktionsänderungen ohne Zustimmung des Herstellers, 

 Reinigung, Instandhaltung und technische Kontrolle des Anhängers, 

 die Anwesenheit von Menschen oder Tieren in Bereichen, die für den Fahrer 
von seiner Position aus nicht sichtbar sind. 

 Bei der Vorstellung des Restrisikos wird der Anhänger als eine Maschine 

gesehen, die bis zum Beginn der Serienfertigung nach dem aktuellen Stand der 

Technik entwickelt und hergestellt worden ist. 

3.8 BEURTEILUNG DES RESTRISIKOS. 

Bei der Befolgung der folgenden Empfehlungen, wie: 

 Sorgfältiges Lesen der Bedienungsanleitung, 

 Hände in unzugänglich und verbotene Stellen hineinzustecken, 

 Sich auf der Maschine während des Betriebs aufzuhalten, 

 Instandhaltung und Reparatur der Maschine in Übereinstimmung mit der 
Bedienungsanleitung, 

 Für die Arbeit mit Komponenten und Elementen mit scharfen Kanten ist 

persönliche Schutzausrüstung zu verwenden, 

 Die Maschine vor dem Zugriff von Kindern abzusichern, 

 Befolgung der in der Bedienungsanleitung aufgeführten Anweisungen und 
Hinweise. 

 Halten Sie während des Be- und Entladens des Anhängers einen sicheren 

Abstand zu verbotenen und gefährlichen Bereichen ein, 

 Ausführung von Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten in Übereinstimmung 

mit den Vorschriften für eine sichere Bedienung, 

 Aufenthaltsverbot auf dem Anhänger während der Fahrt oder beim Be- und 

Entladen, 

 Das Restrisiko kann beim Maschinenbetrieb ohne Gefahr für Menschen und 
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Umwelt eliminiert werden. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Bei Nichtbeachtung der aufgeführten Empfehlungen und Hinweise 
besteht Restrisiko. 

 

3.9 HINWEIS- UND WARNSCHILDER 

Am Anhänger befinden sich die in Tabelle (1) aufgeführten und wie in Abb. 4 

angeordneten Hinweis- und Warnschilder. Benutzer der Maschine ist verpflichtet, 

während der gesamten Betriebszeit für die Lesbarkeit der Aufschriften, Warn- und 

Informationspiktogramme auf dem Anhänger zu sorgen. Im Falle ihrer Zerstörung 
müssen sie ersetzt werden. Aufkleber mit Beschriftungen und Symbolen sind beim 

Hersteller oder beim Händler, bei dem die Maschine gekauft wurde, erhältlich. Die bei 

Reparaturen ausgetauschten Baugruppen sind durch entsprechende 

Sicherheitssymbole neu zu kennzeichnen. Während der Reinigung des Anhängers 
sollten die Warnaufkleber nicht mit Lösungsmitteln oder starkem Wasserstrahl 

behandelt werden. 

 

Rys.4 Anordnung der Aufkleber 
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 Tabelle 1. Verteilung der Informations- und Warnschilder. 
 

Pos. Sicherheitssymbol (Zeichen) 
oder Schildaufschrift 

Bedeutung des Symbols 
(Zeichens) 

Anbringungsort 
an der Maschine 

1  

 
 

Bitte beachten 
Vor der Inbetriebnahme die 

Betriebsanleitung lesen. 
Vorderwand 

2  

 
 

Bitte beachten 
Vor der Durchführung von 

Wartungs- oder 
Reparaturarbeiten den Motor 

abschalten und den 
Zündschlüssel entfernen. 

Vorderwand 

3 Aufschrift "Ankoppeln nur mit 
Kopplung 

für Einachsanhänger." 
- Vorderwand 

4 

 
 

Kennzeichnung der Hebestellen 
für Hebevorrichtungen. 

Fahrachse des 
Anhängers 

5 

 
 

Kennzeichnung der 
Gefahrenstellen durch 
Quetschung bei sich 

scherenartig 
zusammenlegenden Elementen. 

Auf der Hecktür 
an der Rückseite 
des Anhängers 

6 

 
 

Linke Seitenwand, 
rechte 

Seitenwand 
7 

 
 

Linke Seitenwand, 
rechte 

Seitenwand 
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4. INFORMATIONEN ZUM BETRIEB 
 

5.  
4.1 TECHNISCHE DATEN. 

 

Tabelle 2. Die wichtigsten technischen Daten des Landwirtschaftsanhängers. 
 

PO
S. 

INHALT ME KURIER - 6 

1 Gesamtlänge mm 5720 

2 Gesamtbreite mm 2420 

3 Gesamthöhe mm 
2790 

(2805) 

4 Radstand mm 
2000 

(1970) 
 

5 
 

Innenmaße Ladefläche: 

 Länge 

 Breite 

 Höhe 

 
 

mm 
mm 
mm 

 
 

4160 
2256 
1500 

6 Ladefläche m² 9,3 

7 Neigungswinkel der Ladefläche mm 700 

8 Zulässiges Gesamtgewicht kg 5360 

9 Maximale Achslast kg 4360 

10 Leergewicht des Fahrzeugs kg 1760 

11 Die zulässige Traglast des Fahrzeugs kg 3600 

12 Maximale Stützlast der Kupplung kg 1000 

13 Reifengröße   11.5/80-15.3  

14 Reifengeschwindigkeitskennzahl  Min. A6 (min A8)** 

12 Reifentragfähigkeitskennzahl  Min. 135 (2180 kg) 

13 Zulässige bauartbedingte Geschwindigkeit km/h 30 (40)** 

14 Leistungsbedarf PS / kW 60/44 

15 Geräuschemission dB Unter 70 

 
*Die Maße in Klammern beziehen sich auf Räder 400/60-15.5 14PR 
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** Ausführung mit Auffahrbremse 

4.2 BAU- UND FUNKTIONSBESCHREIBUNG. 
 

1.  
2.  
3.  
4.  

4.1.  
4.2.  

4.2.1. DAS FAHRGESTELL DES ANHÄNGERS. 
Das Fahrgestell des Anhängers bilden die folgenden Baugruppen, die in 

Abbildung 2 dargestellt werden. 

 
Abb. 5 Anhänger T-677 (Seitenansicht). 

1 – Deichselstrebe; 2 – verstellbare Deichselstütze; 3 – Stützfuß; 4 – Rahmen; 5 - Fahrachse mit 

Rädern, 6 –Radkeile, 7 – Handbremsenkurbel 
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Abb. 6 Anhänger T-677 mit gesenkter Rückwand. 
 

 

Abb. 7 Przyczepa T-677  (Vorderansicht) 

 Der Rahmen ist eine Schweißkonstruktion aus Stahlprofilen. Das Haupttrageelement 
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sind zwei Längsträger, die miteinander mit Querbalken verbunden sind. Im hinteren Teil des 

Rahmens befinden sich die Elemente zur Befestigung der Fahrachse und die Elemente der 

hinteren Beleuchtung. 

 Die Fahrachse besteht aus einem quadratischen Stab mit Drehzapfen an den Enden, 

auf denen auf konischen lagern Radnaben installiert sind. Es sind einfache Räder mit 
Bremsbacken, die durch Spreiznocken betätigt werden. Im vorderen Teil des Rahmens 

befindet sich eine verstellbare Deichsel (Pos. 2, Abb. 5) und der Stützfuß (Pos. 3, Abb. 5). Die 

Befestigungsvarianten der Deichsel sind in Abb. 2 dargestellt. 
 
1.  
2.  
3.  
4.  

4.1.  
4.2.  

4.2.1.  
4.2.2. LADEFLÄCHE. 

 

Die Ladefläche (Abb. 8) ist für den Transport von Zuchttieren ausgelegt. Besteht aus 

einem Holzboden (imprägnierte auf dem Rahmen befestigte Bretter), Seitenwänden, der 

vorderen Wand, der hinteren Wand, dem Rahmen der Abdeckhaube und Absperrgitter an 

der Rückwand. Optional kann der Anhänger mit einer Plane und einer Innentrennwand zur 

Aufteilung des Laderaums ausgerüstet werden. 
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Abb. 8 Ladekasten 

1 – Seitenwand – 2 - aufgeklappte Rückwand, 3 – Vorderwand, 4 – Gestell mit Plane;  5 – 
Geländer. 

4.2.3. BREMSSYSTEM. 
 

Der Anhänger ist mit einer Bremsanlage ausgestattet, die aus folgenden Komponenten 

besteht: 

 je nach Bestellung pneumatisch, hydraulisch oder hydraulisch gesteuerte 

Betriebsbremse oder Auflaufbremssystem,  

 von Hand betätigte Feststellbremse, die durch einen Kurbelmechanismus an der 

Vorderseite des Anhängers oder durch einen Sperrklinkenmechanismus (bei 

Ausführung mit Auflaufbremse) betätigt wird. 
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Abb. 9 Schema der Zweikreis-Druckluftbremsanlage 
1 – rote Leitungsanschlüsse; 2 – gelbe Leitungsanschlüsse; 3 – Steuerventil; 4 – 

Druckluftbehälter; 5 – Druckluftzylinder;  6 – Steueranschlüsse; 7 – Bremskraftregler; 
 

 
 

Abb. 10 Schema der hydraulischen Bremsanlage. 
1 – doppelte Bremsanschlüsse (nach ISO 5676 i ISO 16028); 2 – Bremsventil; 3  Akkumulator; 4 

– Stromanschluss (ISO 76382), 5 – Bremszylinder; 6 – automatischer Bremskraftregler 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Ab Werk wurde die Hydraulikanlage der Maschine mit dem Öl 
Agrol U gefüllt. 

 

Tabelle 3. Technische Daten des Öls Agrol U 
Po

s. 
Anforderungen Prüfmethoden nach Einheit Wert 

1. Kinematische Viskosität bei 100 °C ASTM D 445 mm2 /s 10,0-11,5 

2. Stockpunkt ASTM D 97 0C <- 24 

3. Entzündungstemperatur ASTM D 92 0C >230 

4. Gesamtbasenzahl ASTM D 2896 mgKOH/g 9,9 

5. Viskositätsindex ASTM D 2270  >95 

6. CCS-Viskosität  bei 18˚C ASTM D 5293 mPa*s <9000 

Spezifikationen, Klassifikationen des Öls Agrol U:  

 API GL-4 

 DIN HLP 

 ISO VG 100 

 John Deere J20C 

 MF CMS M1145 

 Volvo WB101 

 ZF TE-ML-03E, ZF TE-ML-05F 

 Die pneumatische oder hydraulische Betriebsbremse wird von der Fahrerzelle 

des Traktorfahrers aus durch das Bremspedal betätigt. Der Aufbau dieser Bremse 

gewährleistet ein automatisches Abbremsen der Räder des Anhängers im Falle einer 
unvorhersehbaren Trennung der Pneumatikanlage des Anhängers und des Traktors. 
  

Der Bremskraftregler (Pos. 9 Abb. 9) der Druckluftbremse wird manuell betätigt. In 

Abhängigkeit von der Belastung des Anhängers muss der Hebel des Bremskraftreglers 
in eine der drei Positionen gebracht werden: 

 Position "0" – für Anhänger ohne Ladung, 

 Position "1" – für teilweise beladen Anhänger, 
 Position "2" – für voll beladenen Anhänger. 
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Abb. 11 Manueller Bremskraftregler des Anhängers T-677 
 
 

 

Abb. 12 Schema der Auflaufbremse 
1 – Deichsel der Auflaufbremse, 2 – Fahrzeugrahmen, 3 – Stahlseil, 4 – Fahrachse 

 

 

Die Auflaufbremse (Abb. 12) wird beim Abbremsen des Zugfahrzeugs automatisch 

betätigt. Wenn die Bremse am Schlepper betätigt wird, drückt der Anhänger in folge 
der Trägheitskraft gegen die Kupplung des Schleppers, wodurch die Zugkupplung der 

Deichsel (1) nach hinten geschoben und das mit der Bremsnockenwelle an der 

Fahrachse (4) verbundene Stahlseil (3) gespannt wird, wodurch wiederum die Bremse 

des Anhängers betätigt wird. Die Konstruktion der Achse mit Auflaufbremse ist mit 

einem System ausgerüstet, dass ein Blockieren der Räder beim Rückwärtsfahren 
verhindert. 

Die mit einer Auffahrbremse ausgerüsteten Anhänger haben keine gesonderte 
Feststellbremse.  
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Abb. 13 Feststellbremse mit Kurbelmechanismus 
 

Die Feststellbremse (Abb. 13) dient zur Sicherung des Anhängers im Stand. Der 

Bremskurbelmechanismus (Pos. 2) ist am rechten Träger des unteren Rahmens 
festgeschweißt. Das über die Umlenkrolle (Pos. 4) geführte Stahlseil (Pos. 3) ist mit 

dem Hebel des Mechanismus der Bremsnockenwelle der hinteren Fahrachse (1) und 

dem Kurbelmechanismus verbunden. Durch das Spannen des Seils (Drehung der 

Kurbel im Uhrzeigersinn) wird der Hebel an der Bremsnockenwelle ausgelenkt, 

wodurch die Bremsbacken gespreizt und der Anhänger gegen Wegrollen gesichert 

wird. 
 

 
 

Abb. 14 Deichsel der Auflaufbremse 
1 - Hebel, 2 - Sperrrad, 3 - Seil, 4 - Spanner, 5 - Bremsseil der Auflaufbremse 



CynkoMet  T-677 

 

 30/64 

 

 

Wenn der Anhänger mit einer Auflaufbremse ausgerüstet ist, ist die 

Feststellbremse in die Auflaufbremse integriert (Abb. 14). Der 

Feststellbremse wird durch Ziehen des Hebels (1) in Richtung der 

Vorderseite des Anhängers betätigt. Der Sperrklinkenmechanismus (2) 

verhindert, dass die Bremse sich selbstständig löst. Um die Bremse zu 

lösen, muss der Druckknopf am Griff des Hebels gedrückt und der Hebel in 
Richtung der Rückseite der Deichsel gedrückt werden.  
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Tabelle 4 Geforderte Druckwerte für die Bremsanlagen 

 

Po

s. 

Nenndruck in der Bremsanlage Einheit Wert 

1. Zweileitung-Pneumatikanlage bar (kPa) 6,5-8 (650-800) 

2. Hydraulikanlage bar (kPa) 150 (15000) 

 

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Bevor der Anhänger angeschlossen wird muss geprüft werden, 

ob an den Bremsanschlüssen des Schleppers der in Tabelle 4 

angegebene Nenndruck anliegt. Wenn der Druck niedriger ist, als 

der angegebene Druck DARF DER ANHÄNGER NICHT mit 
diesem Schlepper betrieben werden. 

 

 

ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Wenn der Druck in der Zweikreis-Druckluftbremse unter 4,5 bar 

fällt, kann die Bremsanlage des Anhängers blockiert werden. 
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1.  
1.  
2.  
3.  
4.  

4.1.  
4.2.  

4.2.1.  
4.2.2.  
4.2.3.  

ELEKTROINSTALLATION, BELEUCHTUNG UND SIGNALLEUCHTEN 

 

Abb. 15 Schaltplan der Elektroinstallation des Anhängers. 
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(PL) Umrissleuchte vorn, (X7P) 7-Pin-Stecker vorn, (GT) 7-Pin-Stecker hinten (TOP, TOL) 

Umrissleuchte hinten, (OTP, OTL) - Kennzeichenbeleuchtung, (ZP) integrierte Heckleuchte rechts, 

(ZL) integrierte Heckleuchte links 
 

Die Elektroinstallation des Anhängers (Abb. 15) ist auf eine 

Stromversorgung durch eine 12 V Gleichstromquelle ausgelegt. Der 

Anschluss der Elektroinstallation des Anhängers an die Elektroinstallation 

des Schleppers muss mithilfe eines geeigneten Verbindungskabels 

erfolgen. 
 
 

 
 
 
 

Abb. 16 Schaltplan der Beleuchtungs- und Signalanlage 

 
1 - Anschlussleitung (vollständig); 2 - Anschlussdose; 3  vordere Positionsleuchte mit 

Rückstrahler; 4 - seitliche Positionsleuchte mit gelbem Rückstrahler; 5 - Rückleuchte links; 6 - 

Rückleuchte rechts; 7 - Umrissleuchte hinten links; 8 - Umrissleuchte hinten rechts, 9 - 

Kennzeichenbeleuchtung 
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4.3 GRUNDREGELN DES RICHTIGEN GEBRAUCHS DES 
ANHÄNGERS. 

 

1.  
2.  
3.  
4.  

4.1.  
4.2.  
4.3.  

4.3.1 VORBEREITUNG FÜR DIE ERSTE INBETRIEBNAHME 
 

4.3.1.1 KONTROLLE DES ANHÄNGERS NACH DER LIEFERUNG 

Der Hersteller versichert, dass der Anhänger voll funktionstüchtig und 
komplett ist, sowie in übereinstimmung mit Prüfverfahren geprüft und für 
den Betrieb zugelassen worden ist. Dies befreit den Benutzer jedoch nicht 

von der Pflicht, den Miststreuer nach der Lieferung und vor der ersten 

Inbetriebnahme zu prüfen. 

Vor Arbeitsbeginn muss der Bediener des Anhängers eine Prüfung 
des technischen Zustands der Maschine durchführen und sie für die erste 
Inbetriebnahme vorbereiten. Er sollte sich mit dem Inhalt der dem 

Anhänger beigefügten Anleitung vertraut machen und die darin 
enthaltenen Empfehlungen befolgen, sich mit dem Aufbau der Maschine 

vertraut machen und ihre Funktionsweise verstehen. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Machen Sie sich vor dem Ankoppeln und der Inbetriebnahme des 

Anhängers mit dem Inhalt der vorliegenden Bedienungsanleitung 
vertraut und befolgen die darin enthaltenen Anweisungen. 

Äußere Sichtprüfung: 

 Vollständigkeit der Maschine prüfen (Standard- und 

Sonderausstattung). 

 Den Zustand der Korrosionsschutzbeschichtung prüfen. 

 Sichtprüfung der einzelnen Bauteile des Anhängers in Hinsicht auf 
Beschädigungen (Dellen, Löcher, Verbiegungen oder Brüche) durch 
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unsachgemäßen Transport der Maschine vornehmen. 

 Zustand der Radreifen und Luftdruck in der Bereifung prüfen. 

 Den technischen Zustand der Hydraulikleitungen prüfen. 

 Den technischen Zustand der Pneumatikleitungen prüfen. 

 Sicherstellen, dass nirgends Hydrauliköl austritt. 
 Die elektrischen Leuchten in der Beleuchtung prüfen. 

 Die Maschinenbeschriftungen prüfen (gemäß Tabelle 1) 

 

4.3.1.2 VORBEREITUNG DES ANHÄNGERS FÜR DIE ERSTE 

KOPPELUNG. 

Vorbereitung 

 Alle Schmierpunkte des Anhängers prüfen, bei Bedarf die Maschine schmieren. 

 Die Radmuttern auf festen Sitz prüfen. 

 Luftbehälter in der Bremsanlage entwässern. 

 Sicherstellen, dass pneumatische, hydraulische und elektrische Anschlüsse an den 
Traktor die Anforderungen erfüllen, andernfalls den Anhänger nicht anschließen. 

 Die Zugöse der Deichsel auf die Höhe der Kupplung am Schlepper einstellen (dies 

kann durch Ein- oder Ausfahren des Stützfußes durch drehen des Hebels oder durch 
Einstellen der Höhe der Kupplung am Schlepper, insofern möglich, erreicht werden. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vor jeder Rückwärtsfahrt oder Entladen des sich auf der Ladefläche 
befindenden Materials wird empfohlen, zwei kurze akustische 

Warnsignale im Traktor auszulösen, um unbeteiligte Personen vor 

der Gefahr zu warnen. 
 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es ist absolut verboten, dass sich Dritte während beim Koppeln des 
Anhängers an den Traktor zwischen den Maschinen befinden. 

Wenn diese Anweisung nicht befolgt wird und dieses Manöver 
falsch ausgeführt wird, kann dies in Extremfällen zum Tod der sich 

zwischen dem Traktor und Anhänger befindenden Person führen 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es ist strengstens untersagt, den Traktor mit laufendem Motor und 

dem Schlüssel im Zündschloss zu verlassen. 

Probefahrt 

Wenn alle oben genannten Tätigkeiten ausgeführt wurden und der technische 

Zustand des Anhängers einwandfrei ist, muss die Maschine in nachfolgend 

beschriebener Reihenfolge an den Traktor angeschlossen werden: Den Traktor 

starten, die einzelnen Schaltungen überprüfen und einen Probelauf des Anhängers 
sowie eine Probefahrt ohne Last durchführen (bei unbeladener Ladefläche). Es wird 

empfohlen, dass die Sichtprüfung von zwei Personen durchgeführt wird, wobei eine 

stets in der Kabine des Traktors verbleiben sollte. Der Probelauf sollte in der 

nachstehen präsentierten Reihenfolge ablaufen. 

 Den Anhänger an den entsprechenden Haken am Traktor koppeln. 

 Die Leitungen der Brems-, Elektro- und Hydraulikanlagen anschließen. 

 Durch Einschalten von einzelnen Leuchten die Funktionstüchtigkeit der Elektroanlage 
prüfen. 

 Durch Losfahren die Funktion der Hauptbremse prüfen. 

 Probefahrt durchführen. 

Wenn bei der Probefahrt beunruhigende Anzeichen auftreten: 

 Lärm und unnatürliche Scheuergeräusche beweglicher Teile gegen das 
Anhängergehäuse. 

 Ausfluss von Hydrauliköl, 
 Druckabfall im Bremssystem, 

 Fehlbetrieb der hydraulischen und/oder pneumatischen Zylinder, 

oder andere Störungen, muss das Problem erörtert werden. Wenn sich die Störung 
nicht beseitigen lässt oder ihre Beseitigung mit Garantieverlust droht, ist die 

Vertriebsstelle für Problemklärung oder Reparatur kontaktiert werden. 

Nach Beendigung der Probefahrt müssen die Muttern der Laufräder auf festen Sitz 
geprüft werden. 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Unvorsichtige und unsachgemäße Betrieb und Wartung des 
Anhängers sowie Nichteinhaltung der in dieser Anleitung enthaltenen 

Hinweise, können gefährliche Folgen für die Gesundheit nach sich 
ziehen. 

Die Nutzung des Anhängers durch Personen, die über keine 
Fahrerlaubnis für landwirtschaftliche Traktoren verfügen, einschließlich 
Kinder und Personen unter dem Einfluss von Rauschmitteln ist 

untersagt. 

Die Nichtbeachtung der Betriebssicherheitsregeln schafft eine Gefahr 

für Leben und Gesundheit der Maschinenbediener sowie die von 

Dritten. 

 

4.3.2 VORBEREITUNG FÜR DEN TÄGLICHEN BETRIEB 

Im Rahmen der Vorbereitung des Anhängers für den Arbeitseinsatz muss 

folgendes geprüft werden: 

 Grad der Abnutzung und der Zustand der Reifen, 

 Der Luftdruck in der Bereifung, 

 Fester Sitz der die Radscheiben an den Radnaben befestigenden Muttern und 

Zustand der übrigen Schraubverbindungen.  

 

Darüber hinaus, muss nach Anschluss an den Schlepper folgendes geprüft werden: 

 

 Die Funktionstüchtigkeit der Elektroinstallation sowie der Beleuchtungs- und Signalanlage des 

Anhängers, 
 Die Effizienz seiner Bremsanlage. 

 Wenn sich der Anhänger auf öffentlichen Straßen bewegt, die Kennzeichnungstafel für 
bauartbedingt langsam fahrende Fahrzeuge montieren. 

 

4.4 AN- UND ABKUPPELN VOM SCHLEPPER 

 

Der Anhänger kann an eine Landmaschine gekoppelt werden, wenn alle 

Anschlüsse (elektrisch, pneumatisch, hydraulisch) sowie die Kopplung an der 
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Landmaschine mit den Herstelleranforderungen für sowohl den Anhänger als auch 
die Landmaschine übereinstimmen. 

Zur Ankoppelung des Anhängers an den Traktor müssen die folgenden Schritte 
ausgeführt werden: 

 Vor dem Anschließen des Anhängers muss sichergestellt werden, dass die manuelle 

Standbremse des Anhängers angezogen ist. 
 Die Koppelstrebe der Deichsel auf der Höhe der Transportkoppelung des Traktors 
einstellen (dies kann durch Einstellen des einstellbaren Deichselstützfußes 
bewerkstelligt werden). 

 Durch Zurücksetzen des Traktors das Ende der Deichsel mit der entsprechenden 
Anhängerkopplung des Traktors koppeln (falls die Landmaschine über eine 
automatische Kopplung verfügt, ist sicherzustellen, dass die Koppelung 

ordnungsgemäß erfolgt und die Deichselstrebe gesichert ist). 

 Den Motor des Schleppers abschalten. 

 Den Koppelbolzen montieren und vor dem Herausfallen sichern oder die 

automatische Kopplung prüfen. 

 Die Kabel der Elektroinstallation, der Hydraulik- und der Bremsanlage mit dem Traktor 

verbinden. 

 Die Standbremse der Maschine lösen. 

 Das Stützrad in die oberste Stellung anheben. 

 Das Transportrad gemäß Abb. 17 in die Transportstellung bringen. Mit Vorsicht 

vorgehen - Quetschgefahr. 

 Die Leitungen prüfen und bei Bedarf gegen Scheuern oder mechanische 

Beschädigungen sichern. 

 Kurz vor Fahrtantritt die Radkeile entfernen und in die dafür vorgesehenen Halterunen 

an der Vorderwand des Anhängers einlegen. 
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Abb. 17  Deichselstützfuß des Anhängers. 
                      1 – Position der Deichselstütze , 2 – Transportstellung. 

 

1 

2 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es ist verboten, einen defekten Anhänger zu benutzen. 

Beim Lenken müssen die Anschlussleitungen frei in der Luft hängen 
und dürfen sich nicht an beweglichen Teilen des Schleppers und der 

Maschine verfangen. 

Während der Fahrt mit dem Anhänger muss das Stützrad angehoben 
sein und sich in der Fahrstellung befinden. 

Beim Anschließen dürfen sich keine unbeteiligten Personen zwischen 
Anhänger und Schlepper aufhalten. Der Traktorfahrer sollte beim 

Anschließen der Maschine besondere Vorsicht bei der Arbeit walten 

lassen und sicherstellen, dass beim Koppelvorgang sich keine 

unbeteiligten Personen im Gefahrenbereich befinden. 

Beim Anschließen der Hydraulikleitungen an den Traktor ist zu 
beachten, dass die Hydraulikanlage des Traktors und des Anhängers 
nicht unter Druck steht. 

Beim Koppeln ist für entsprechende Sichtbarkeit zu sorgen. 

Bei der Bedienung des Stützfußes mit besonderer Vorsicht vorgehen, 

da das Risiko des Einquetschens von Extremitäten besteht. 
Der Anhänger darf nur an die Kupplung für einachsige Anhänger 
angeschlossen werden, da ansonsten die Sicherheit im Straßenverkehr 

gefährdet ist. 
Nach Abschluss der Koppelung der Maschinen, die Absicherung der 

Anhängekupplung überprüfen. 

Beim Anschließen der Leitungen des Bremssystems (Pneumatik-

Zweileitungssystem), ist die richtige Reihenfolge der Leitungsanschlüsse sehr wichtig. 

Zuerst ist der gelbe Stecker an die gelbe Dose des Schleppers und erst danach der 

rote Stecker an die rote Dose des Schleppers anzuschließen. Nach dem Anschluss der 

zweiten Leitung wird sich der Bremslösemechanismus in den Normalbetrieb umstellen 
(Herausziehen oder Reißen der Luftleitungen bewirkt, dass das Steuerventil des 

Anhängers automatisch die Bremsen der Maschine betätigt). Die Leitungen sind durch 

bunte Deckel gekennzeichnet, wodurch sich die entsprechenden Leitungen der 

Anlage identifizieren lassen. 

Der Anschluss der Bremsleitung der Bremsanlage darf nur an die Anschlussdose 

der hydraulischen Bremsanlage des Schleppers angeschlossen werden.  

Zur Trennen des Anhängers vom Schlepper müssen die folgenden Schritte 
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ausgeführt werden: 

 Den Schlepper anhalten, den Motor abschalten und den Schlüssel aus dem 
Zündschloss ziehen  

 Den Anhänger mit der manuellen Standbremse anhalten. 

 Falls der Anhänger mit Ladung sich auf einer steilen Neigung oder Erhebung befindet, 

ist er zusätzlich vor dem Wegrollen mit Radkeilen unter den Hinterrädern abzusichern. 

 Die Leitungen der Hydraulik, Elektroinstallation und Bremsanlage vom Traktor 

abtrennen. 

 Durch Herausziehen des Koppelbolzens die Deichsel von der Anhängerkopplung 
trennen und mit dem Traktor abfahren 

 
ACHTUN

G! 

ACHTUNG! 

Der Anhänger darf nicht abgekuppelt werden, wenn sich Tiere im 

Ladekasten befinden. 

Beim Trennen des Anhängers vom Schlepper ist besondere Vorsicht 

geboten. 

Für gute Sicht sorgen. 

Vor dem Abtrennen der Leitungen und der Koppelstrebe muss die 

Traktorkabine geschlossen und vor dem Zugang unbefugter Personen 

gesichert werden.  

Den Traktormotor abschalten. 
 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Es ist darauf zu achten, dass das Öl in der Hydraulikanlage des 
Schleppers sowie in der Bremsanlage des Anhängers identisch ist. 
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4.5   BE- UND ENTLADEN VON TIEREN  

4.5.1 VORBEREITUNG DES ANHÄNGERS FÜR DAS BELADEN 

 
 

Abb. 18 Heckklappe 
1 – Heckklappe, 2 – Splint, 3 – Verriegelungshebel der Heckwand, 4 – Zugfeder 
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Abb. 19 Öffnen des Geländers 
1 - Verriegelung des Geländers, 2 – Geländer links, 3 – Geländer rechts, 4 – Tasche an der 

Heckklappe, 5  - Trenngitter 
 

 Den Anhänger gemäß Punkt 4.4 an den Schlepper anschließen. 

 Den Anhänger und Schlepper auf flachen und waagerechten Untergrund 

aufstellen und mithilfe der Feststellbremse sichern. 

 Den Hebel der Heckklappenverriegelung (3) durch Herausziehen des 

Sicherungssplints (Abb. 18, Pos. 2) entsichern. 

 Die Heckklappe öffnen und Absenken (Pos. 1)  

 Die Zugfedern (4) vereinfachen das Auf- und Zuklappen der Heckklappe, 

sodass dieser Schritt von einer Person ausgeführt werden kann. 

 Die Verriegelung der Geländer anheben (1, Abb. 19). 

 Das rechte und anschließend das linke Geländer öffnen (Pos. 2, 3) 

 Die Geländer parallel zu den Seitenwänden ausrichten, indem die vertikalen 

Türelemente in die Taschen (4) der Heckklappe eingesetzt werden. 

 Das innere Trenngitter (optionale Zusatzausstattung) öffnen (Pos. 5) 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Besondere Vorsicht ist beim Absenken der Heckklappe geboten, da 

die Möglichkeit besteht, dass der ganze Körper und/oder einzelne 

Körperteile eingequetscht werden können. 
 

 

4.5.2 VERLADEN VON TIEREN 
 

Da das Verhalten der Tiere schwer vorherzusagen ist und diese über eine  
unterschiedliche Größe verfügen sowie aufgrund anderer Faktoren, kann keine 

allgemeingültige Anleitung für das Beladen und   

die Verteilung der Tiere auf dem Anhänger bereitgestellt werden. Trotzdem müssen 
die allgemeinen Anweisungen des Herstellers bezüglich der weiter oben 

beschriebenen Schritte befolgt werden. 

 Je nach Bedarf die innere Trennwand ausrichten. 

 Die Tiere müssen einzeln in den Anhänger geführt werden. 

 Nachdem ein Tier in den Anhänger geführt wurde, muss es an den Griffen an 

den Seitenwänden und der Vorderwand angebunden werden.  

 Die Tiere sollten so gleichmäßig wie möglich verteilt werden.  

 Die zulässige Ladekapazität des Anhängers darf nicht überschritten werden, da 

dies die Sicherheit des Straßenverkehrs gefährden und eine Beschädigung der 
Maschine verursachen kann. 

 Beim Be- und Entladen ist Vorsicht geboten. 

 Nachdem die Tiere auf den Anhänger geführt und angebunden wurden, 

müssen die Geländer geschlossen und durch Absenken der Geländersicherung 
gesichert werden. 

 Die Heckklappe anheben und schließen und anschließend mit dem 
Verriegelungshebel der Klappe verschließen und mit dem Sicherungssplint sichern. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Die zulässige Ladekapazität des Anhängers darf nicht überschritten 
werden, da dies die Sicherheit des Straßenverkehrs gefährden und 
eine Beschädigung der Maschine verursachen kann. 

Die Beförderung von Personen auf einem Anhänger ist strengstens 

verboten. 
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1.1.  
1.2.  
1.3.  
1.3.1.  
1.3.2.  
1.3.3.  

4.5.3  TIERTRANSPORT 
Bei Straßenfahrten (auf öffentlichen und privaten Straßen) sind 

Verkehrsvorschriften des jeweiligen Landes zu beachten und vernünftig und bedacht 
vorzugehen. Nachstehend sind die wesentlichsten Hinweise der Führung eines 
Traktors mit gekoppeltem Anhänger aufgeführt. 
 Vor dem Anfahren muss sichergestellt werden, dass sich in der Nähe des 
Anhängers keine unbeteiligten Personen aufhalten. Für gute Sicht sorgen. 

 Es dürfen keine Tiere transportiert werden, die sich nicht in einem 

transportfähigen Zustand befinden. 

  Alle Teile müssen sorgfältig geschlossen und ordnungsgemäß gesichert 
(Heckklappe, innere Trennwand, Geländer) und die Tiere müssen an den Griffen 
angebunden sein. 

 Sicherstellen, dass der Anhänger ordnungsgemäß an den Schlepper 
angeschlossen, die Anhängerkupplung des Schleppers ordnungsgemäß gesichert und 
die Zugöse der Deichsel nicht verschlissen sind. 

 Der Anhänger darf nicht überlastet sein, die Ladung muss gleichmäßig verteilt 
werden, damit sie die zulässige Belastung des Anhängerfahrwerks nicht überschreitet. 
Die überschreitung der zulässigen Ladekapazität des Fahrzeugs ist verboten und kann 

eine Beschädigung der Maschine zur Folge haben und während der Fahrt eine Gefahr 
für den Bediener des Traktors und des Anhängers oder andere Verkehrsteilnehmer 
darstellen. 

 Die zulässige bauartbedingte sowie die durch die Straßenverkehrsordnung 

festgelegte Fahrgeschwindigkeit darf nicht überschritten werden. Die 

Fahrzeuggeschwindigkeit ist an die herrschenden Straßenbedingungen, der 

Anhängerlast, der Art der beförderten Ladung und anderen Gegebenheiten 
anzupassen. 

 Der Anhänger darf auf Neigungen bis 8 Grad geschleppt werden, die Entladung 

ist ausschließlich auf ebenem Boden durchzuführen. 

 Der vom 
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Traktor abgekoppelte Anhänger muss durch angezogene Standbremse und Radkeile 
unter den Rädern gesichert werden. Es ist verboten, einen nicht gesicherten Anhänger 
stehen zu lassen. Im Falle einer Fehlfunktion der Maschine, sollten Sie an den 

Straßenrand fahren, ohne Gefahr für andere Verkehrsteilnehmer darzustellen und den 

Ort gemäß Straßenverkehrsordnung entsprechend kennzeichnen. 

 

ACHTUN

G! 

ACHTUNG! 

Vor Fahrtantritt muss sichergestellt werden, dass: 

 die Bremsanlage des Anhängers an den Traktor angeschlossen ist und 
fehlerfrei funktioniert 

 die Hydraulik des Anhängers an den Traktor angeschlossen ist und 
fehlerfrei funktioniert 

 die Elektroinstallation des Miststreuers an den Traktor angeschlossen ist 

und fehlerfrei funktioniert 

 Während der Fahrt auf öffentlichen Straßen, muss der Anhänger mit Hilfe eines 
Schildes für bauartbedingt langsam fahrende Fahrzeuge an der Rückwand der 
Ladefläche, falls der Anhänger als letzter im Zug fährt, kenntlich gemacht werden. 

 Der Bediener des Traktors ist verpflichtet, den Anhänger mit einem 
zugelassenen oder homologierten Kennzeichnungsschild für bauartbedingt langsam 
fahrende Fahrzeuge gemäß den in dem Land geltenden Vorschriften, in dem der 

Anhänger eingesetzt wird, auszustatten. 

 Während der Fahrt sind die Verkehrsregeln zu beachten, Fahrtrichtungswechsel 

mit Blinkleuchten zu signalisieren, Fahrtrichtungswechsel, die Beleuchtungs- und 

Signalanlage sauber und in einem einwandfreien technischen Zustand zu halten. 

 Beschädigte oder verloren gegangene Beleuchtungselemente müssen 
unverzüglich repariert oder durch neue ersetzt werden. 

 Während der Fahrt sind Schlaglöcher, Vertiefungen, Graben oder Fahrten am 

Randstreifen zu vermeiden. Die Durchfahrt über solche Hindernisse kann die Ursache 

einer plötzlichen starken Neigung von Anhänger und Traktor sein. Dies ist besonders 

wichtig, weil der Schwerpunkt des Anhängers mit Ladung (und vor allem mit 

Volumenladung), die Fahrsicherheit beeinträchtigt. Die Fahrt am Rand von 

Straßengraben oder Kanälen ist gefährlich wegen der Erdrutschgefahr unter den 
Rädern des Anhängers oder des Traktors. 
 Die Fahrgeschwindigkeit ist rechtzeitig vor der Annäherung an Kurven, während 
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der Fahrt auf unebenen oder abfallenden Gelände zu reduzieren. 

 Während der Fahrt sind scharfe Kurven, vor allem auf Steigungen zu vermeiden. 

 Es ist zu beachten, dass sich der Bremsweg des Zuges mit steigendem Gewicht 

und zunehmender Geschwindigkeit verlängert. 
 Das Verhalten des Anhängers bei Fahrten im unebenen Gelände beobachten 
und die Geschwindigkeit an die Gelände- und Straßenbedingungen anpassen. 

 Plötzliches beschleunigen und Bremsen sowie scharfe Kurvenfahrten müssen 
verhindert werden. 

 Der Anhänger ist für die Fahrt mit einer Neigung von maximal 8° ausgelegt. Das 

Fahren des Anhängers auf Gelände mit einer größeren Neigung kann infolge des 
Stabilitätsverlusts zum Umkippen des Anhängers führen. Langanhaltende Fahrt in 

geneigtem Gelände schafft die Gefahr des Bremskraftverlustes. 

 

4.5.4  ENTLADEN DER TIERE 
 

 Den Anhänger und Schlepper auf flachen und waagerechten Untergrund 
aufstellen und mithilfe der Feststellbremse sichern. 

 Den Hebel der Heckklappenverriegelung durch Herausziehen des 

Sicherungssplintes entsichern.  

 Die Heckklappe öffnen und Absenken.  

 Die Geländersicherung anheben.  

 Das rechte und anschließend das linke Geländer öffnen.  

 Die Geländer parallel zu den Seitenwänden ausrichten, indem die vertikalen 

Türelemente in die Taschen der Heckklappe eingesetzt werden.  

 Die sich am Ende des Anhängers befindenden Tiere aus dem Anhänger 
herausführen. 

 Die innere Trennwand öffnen - Zusatzausstattung.  

 Nachdem die Tiere Abgebunden und aus dem Anhänger geführt wurden. 

müssen die Geländer geschlossen und durch Absenken der Geländersicherung 

gesichert werden. 

 Die Heckklappe anheben und schließen, mit dem Verriegelungshebel der 

Heckklappe schließen und mit dem Sicherungssplint sichern. 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Besondere Vorsicht ist beim Absenken der Heckklappe geboten, da 

die Möglichkeit besteht, dass der ganze Körper und/oder einzelne 

Körperteile eingequetscht werden können. 

 
 

 

4.6 BEDIENUNGSANLEITUNG FÜR REIFEN. 
 

 Vor der Durchführung von sämtlichen Arbeiten an der Bereifung muss der 
Anhänger durch das Anziehen der Feststellbremse und Unterlegen von Radkeilen 

gegen Wegrollen gesichert werden. 

 Die Reparatur oder der Wechsel der Bereifung sollte von geschultem Personal 

und mit geeignetem Werkzeug durchgeführt werden; 

 Nach jeder Radmontage muss müssen die Radmuttern nach den ersten 10 

Kilometern nachgezogen werden. Anschließend müssen die Radmuttern alle 100 km 

auf festen Sitz geprüft werden (das Anzugsmoment muss zwischen 270 - 290 Nm 

betragen). 

 Die Befestigungsmuttern der Räder und den Reifendruck regelmäßig prüfen 
(besonders nach einer längeren Nichtbenutzung), gemäß Tabelle 2; 

 Die Maximalgeschwindigkeit des Anhängers nicht überschreiten; 

 Der Reifendruck sollte auch beim alltäglichen Einsatz überprüft werden. Zu 

berücksichtigen ist die Tatsache, dass die Erhöhung der Reifentemperatur den Druck 
um 1 Bar erhöhen kann. Bei einer solchen Temperatur- und Druckzunahme ist Last 

oder Geschwindigkeit zu verringern; 

 Nie den durch Temperaturzunahme angestiegenen Druck durch Ablassen der 

Luft senken; 

 Um des Eindringen von Schmutz in Ventile zu vermeiden, müssen diese durch 

geeignete Schraubverschlüsse (Kappen) gesichert werden; 

 Es sind alle 50 Kilometer oder 120 Minuten ununterbrochene Fahrt 30-minütige 
Pausen für Reifenabkühlung zu machen, je nachdem, was zuerst eintritt; 

 Während der Fahrt müssen Löcher, Kanten, schnelle Bewegungen und 

Fahrtrichtungsänderungen sowie hohe Geschwindigkeit beim Lenken vermieden 
werden. 
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4.7 ABTRENNEN VOM SCHLEPPER 
 

Zur Trennen des Anhängers vom Schlepper müssen die folgenden Schritte 
ausgeführt werden: 

 Den Schlepper anhalten, den Motor abschalten und den Schlüssel aus dem 
Zündschloss ziehen  

 Den Anhänger mit der manuellen Standbremse anhalten. 

 Falls der Anhänger mit Ladung sich auf einer steilen Neigung oder Erhebung 
befindet, ist er zusätzlich vor dem Wegrollen mit Radkeilen unter den Hinterrädern 
abzusichern. 

 Die Leitungen der Hydraulik, Elektroinstallation und Bremsanlage vom Traktor 

abtrennen. 

 Durch Herausziehen des Bolzens die Deichsel von der Anhängerkupplung trennen 
und mit dem Schlepper wegfahren. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Der Anhänger darf nicht abgekuppelt werden, wenn sich Tiere im 

Ladekasten befinden. 

Beim Trennen des Anhängers vom Schlepper ist besondere Vorsicht 

geboten. 

Für gute Sicht sorgen. 

Vor dem Abtrennen der Leitungen und der Koppelstrebe muss die 

Traktorkabine geschlossen und vor dem Zugang unbefugter 

Personen gesichert werden. Den Traktormotor abschalten. 
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5. AUSRÜSTUNG UND ZUBEHÖR. 
 

Tabelle 5 Ausrüstung des Anhängers 
 

Ausrüstung 

S
ta

n
d

a
rd

 

O
p

ti
o

n
a
l 

Betriebsanleitung  •  

Garantieschein •  

Anschlusskabel der Elektroinstallation •  

Radkeile •  

Zweikreis-Druckluftbremsanlage •  

Hydraulische Bremsanlage  • 

Auffahrbremse  • 

Abdeckhaube  • 

Kennzeichnungstafel für bauartbedingt langsam 
fahrende Fahrzeuge                 

 • 

Elektroinstallation mit LED-Leuchten  • 

Innentrennewand.  • 

Aluminiumboden  • 

Innenbeleuchtung  • 

Seitliche Zugangstür   • 

Dichte Kunststoffwanne  • 
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6. TECHNISCHE BEDIENUNG 
 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Wenn ein fehlerhafter Betrieb oder eine Beschädigung an den 
Systemen oder Baugruppen der Maschine festgestellt wird, muss die 

Maschine bis zu ihrer Reparatur und Beseitigung der Störung außer 
Betrieb genommen werden. 

Service- und Reparaturarbeiten sind unter Einhaltung der allgemeinen 

Vorgaben des Arbeitsschutzes durchzuführen. Im Falle einer Verletzung 

ist die Wunde sofort zu reinigen und zu desinfizieren. Im Falle von 

schweren Verletzungen muss ein Arzt aufgesucht werden. 
 

5  
6  

6.1 SPIELRAUMEINSTELLUNG IN DEN RADLAGERN. 

In der neu gekauften Maschine müssen nach den ersten 100 km, und im Laufe 

des weiteren Betriebes hingegen – nach weiteren 1500-2000 km, die Spielräume in 
den Radlagern nach Bedarf geprüft und justiert werden. 
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Abb. 20 Stützpunkt für den Wagenheber 
1 – Achse, 2 – U-Bolzen 

 

 Abb. 21 Spielraumprüfung in den Radlagern. 
 

Dazu muss folgendermaßen verfahren werden: 

 Den Anhänger an den Schlepper anschließen und den Zug auf festem 
Untergrund abstellen, die Bremse des Schleppers betätigen, die Radkeile unter die 

Räder des Anhängers legen, die Räder nacheinander mit einem geeigneten 

Wagenheber anheben und das Spiel prüfen. Der Wagenheber ist unter die Fahrachse 

zwischen die Bügelschrauben, die die Achse am Rahmen halten, zu stellen; 

 Wenn das Rad zu viel Spiel aufweist, d. h. an der äußersten Reifenaußenfläche 
mehr als 2 mm beträgt (Abbildung 21), die Nabenabdeckung, Nabendichtung 

entfernen und den Splint der Kronenmutter herausnehmen; 

 Das Rad drehen und gleichzeitig die Kronenmutter bis zum vollständigen Halt 
des Rads festziehen; 

 Die Mutter um 1/3 Drehung aufdrehen, bis sich die nächste Splintkerbe mit 

einem Drehzapfen deckt; 

 Die Kronenmutter mit einem NEUEN Splint sichern und die Nabenabdeckung 

aufsetzen. 
 

Das Rad sollte sich ohne zu klemmen und ohne fühlbaren Widerstand durch die 
Reibung der Bremsbacken gegen die Trommel frei drehen lassen. Eine leichte 

Reibung der Bremsbacken gegen die Trommel, vor allem im neuen Anhänger, ist eine 

normale Erscheinung. 

Die Richtigkeit der Justierung des Lagerspielraums muss abschließend nach einigen 
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Kilometern durch manuelle Prüfung der Radnabentemperatur geprüft werden. 

 

 

 

6.2 MONTAGE UND DEMONTAGE DES RADES SOWIE PRÜFUNG 
DES ANZUGSDREHMOMENTS DER MUTTERN. 

 

Die Demontage des Rades erfordert die folgenden Tätigkeiten: 
 Den Anhänger mit der Standbremse anhalten. 

 Unter dem Rad auf der gegenüberliegenden Seite des Anhängers Radkeile unterlegen 

(Abb. 3). 

 Stellen Sie sicher, dass der Anhänger richtig gebremst ist und kein Wegrollrisiko bei 

der Demontage des Rades entsteht. 

 Die Muttern des zu demontierenden Rades lösen. 

 Unter die Achse in der Nähe des zu demontierenden Rades den Wagenheber stellen 

und den Anhänger auf eine Höhe heben, in der sich das Rad frei dreht.  

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Der Wagenheber muss: 

 Eine ausreichende Tragfähigkeit besitzen. 

 Technisch einwandfrei sein. 

 Auf ebenem und festem Boden aufgestellt werden. 

 Radmuttern lösen. 

 Rad demontieren. 

Die Montage des Rades erfordert die folgenden Tätigkeiten: 
 Nadeln und Muttern reinigen und ihren technischen Zustand überprüfen. Bei Bedarf 

gegen neue austauschen. KEINE Schmiermittel auf die Radnadeln und -muttern 

auftragen. 

 Das Rad auf die Radnabe aufsetzen und die Muttern so festziehen, dass die Felge der 

Radnabe genau anliegt. 

 Den Anhänger senken. 

 Die Muttern mit entsprechendem Anzugsdrehmoment festziehen. 

Die Radmuttern sind schrittweise diagonal gegenüberliegend bis zum 

entsprechenden Anzugsdrehmoment festzuziehen. Zum Festziehen der Radmuttern 
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einen Drehmomentschlüssel verwenden. 

Falls kein Drehmomentschlüssel zur Hand, verwenden Sie einen herkömmlichen 
Schlüssel mit entsprechender Verlängerung. In Tabelle 6 ist die ungefähre Masse, die 

am Ende der Verlängerung in Abhängigkeit von ihrer Länge zum Erreichen des 
entsprechenden Anzugsdrehmoments angewendet werden muss. Diese Methode ist 

nicht die gleiche wie bei der Verwendung eines Drehmomentschlüssels. 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Die Radmuttern sollten mit folgendem Anzugsdrehmoment angezogen 

werden: 

- Gewindemuttern M18x1,5 – 270-290 Nm 

- Gewindemuttern M20x1,5 - 350-380 Nm 

- Gewindemuttern M22x1,5 - 450-510 Nm. 

 

 

Abbildung 22 Festziehen der Radmuttern. 

Tabelle 6  

 

Anzugsmoment der 

Muttern 

Länge der 
Schlüsselverlängerung 

Masse am Ende der 

Verlängerung 

[Nm] [mm] [kg] 

270 

300 90 

350 77 

400 67 

450 60 
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ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Die Radmuttern dürfen nicht mit Schlagschraubern wegen der 
Überschreitung des zulässigen Anzugsdrehmoments verwendet werden, 

was die Beschädigung der Mutter und/oder Nadel zur Folge haben kann. 
 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Den Anzugsdrehmoment der Radmuttern prüfen: 

1. Beim Kauf des Anhängers 
2. Nach der Probefahrt 

3. Nach den ersten 5km Fahrt mit beladenem Anhänger 
4. Alle 50 Stunden Fahrt oder einmal pro Woche. 

Puntke 2-3 nach jedem Abschrauben und Anschrauben des Rades 

wiederholen. 

 

 

6.3 EINSTELLUNG DER BREMSEN. 
 

Die Einstellung der Bremsen (Abb. 23) sollte in folgenden Fällen vorgenommen 
werden: 

 Durch den Verschleiß der Bremsbeläge der Bremsbacken entsteht zwischen 

Belag und Trommel ein übermäßiger Spielraum und die Wirksamkeit der Bremsen 

lässt nach, 

 Die Bremsen beider Räder greifen ungleichmäßig und nicht gleichzeitig. 

Bei richtig justierten Bremsen muss das Abbremsen der Anhängerräder gleichzeitig 
erfolgen. 

 

Die Einstellung der Bremsen besteht in der Änderung des Bodens des 
Spreiznockenarms (1) relativ zur Spreiznockenwelle (2). Dazu muss der Sicherungsring 

(3) entfernt werden, dann eine Drehung des Spreiznockenarms Faust auf der 

Multikerbe in die richtige Richtung erfolgen, also: 

 nach hinten – wenn die Bremse zu spät bremst, 
 noch vorne - wenn die Bremse zu früh anspricht. 
  

Die Einstellung ist für jedes Rad einzeln vorzunehmen. Nach richtiger Einstellung der 

Bremsen sollten die Spreiznockenarm bei einer Vollbremsung den 90°-Winkel mit der 
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Kolbenstange des pneumatischen Zylinders bilden. Die Einstellung der Standbremse 

sollte im Falle der Seildehnung oder Lockerung der Seilklemmen erfolgen. Die 

Seillänge der Standbremse sollte do gewählt werden, dass er bei einer vollständigen 
Bremsung der Betriebs- und Standbremse locker 1÷2 cm hinab hängt. 

               

Abb. 23 Elemente für das Einstellen der Bremsen. 
- Spreiznockenarm, 2 - Spreiznockenwelle, 3 – Sicherungsring. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Bei richtig eingestellten Bremsen sollte die Bremskraft des Anhängers 
minimal 27,5 Kn beim Bremsen mit der Hauptbremse betragen. Beim 

Bremsen mit der Standbremse sollte die Bremskraft minimal 9,2 kN 

betragen. Der Unterschied in der Bremskraft des linken und des rechten 

Rads darf nicht mehr als 30% betragen, unter der Berücksichtigung, 

dass 100% die größere Kraft ausmacht. Die Bremskraft des Anhängers 
ist die Summe der Bremskräfte seiner Räder. 

 

 Im neuen Anhänger sind die Bremsen bedingungslos nach den ersten 100km zu 

prüfen und ggf. einzustellen. 
 

6.4 BEDIENUNG DER PNEUMATIKANLAGE. 
 

Im Rahmen des Anhängerbetriebs muss eine Überprüfung der Dichtigkeit der 
Pneumatikanlage erfolgen, wobei besonders auf alle Verbindungsstellen zu achten ist. 

Die Dichtigkeit muss bei nominalem Systemdruck von etwa 600 kPa (6 kg/cm²) 
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geprüft werden. 

Falls Leitungen, Dichtungen oder andere Elemente der Anlage beschädigt sind, wird 

Druckluft an den beschädigten Stellen mit vernehmbarem Zischen oder in Form von 
Luftblasen bei kleineren undichten Stellen nach außen gelangen (nach Vorbehandlung 

der geprüften Stellen mit Geschirrspülmittel). Beschädigte Dichtungen oder Leitungen 
müssen durch neue ersetzt werden. Liegt der Undichtigkeit ein Luftleck aus dem 

Zylinder zugrunde, muss der Zylinder ersetzt werden. 

 Die pneumatischen Leitungen müssen mindestens einmal in 5 (fünf) Jahren ab 

dem Herstelldatum ausgetauscht werden, es sei denn, es wurde vorher ihre 

Beschädigung festgestellt und sie wurden ausgetauscht. 
Das angesammelte Kondenswasser muss regelmäßig aus dem Druckluftbehälter 
entfernt werden. Dazu muss der Schaft des Entwässerungsventils am unteren Teil des 

Behälters zur Seite geneigt werden (Pos. 4, Abb.  9). Die im Behälter befindliche 
Druckluft wird das Wasser nach außen drücken. Nach dem Loslassen des Ventils sollte 

sich dieses selbständig schließen und den Austritt der Luft aus dem Behälter 
unterbrechen. 

 

 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Hinweis - Einmal im Jahr, vor dem Winter muss das 

Entwässerungsventil abgeschraubt und von angesammeltem 

Schmutz gereinigt werden.  

 

6.5  BEDIENUNG DER HYDRAULISCHEN BREMSANLAGE. 
 

 Es ist unbedingt darauf zu achten, dass das Öl in der Hydraulikanlage des 
Anhängers und das Öl in der äußeren Hydraulikanlage des Traktors vom gleichen Typ 
sind. Die Verwendung von verschiedenen Öltypen ist nicht zulässig. In einem neuen 

Anhänger ist die Anlage mit hydraulischem Getriebeöl AGROL U gefüllt. 
 Die Hydraulikanlage der Maschine sollte komplett abgedichtet sein. 

Dichtheitsprüfung der Hydraulik besteht in der Koppelung des Anhängers an einen 
Traktor, dem Starten des Hydraulikzylinders und der Aufrechterhaltung des maximal 

ausgefahrenen Kolbens 30 Sekunden lang. Bei Feststellung von Öllecks in den 
Anschlüssen der Hydraulikleitungen, muss der Anschluss nachgezogen werden. Wenn 

dies nicht zur Beseitigung des Defektes führt, ist die Leitung oder 

Anschlusskomponenten zu ersetzen. Wenn das Ölleck außerhalb des Anschlusses 
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auftritt ist die undichte Leitung durch eine neue zu ersetzen. Jede mechanische 

Beschädigung einer Komponente erfordert ebenfalls den Austausch gegen eine neue. 

 Falls eine Verölung auf dem Gehäuse des Hydraulikzylinders festgestellt wird, 

muss die Art der Undichtheit geprüft werden. Bei maximal ausgefahrenem 

Zylinderkolben muss die undichte Stelle geprüft werden. Erlaubt sind geringfügige 
Undichtigkeiten wie "Beschlag", und beim Feststellen eines Lecks wie "Tröpfeln" ist die 

Benutzung des Anhängers bis zur Behebung der Störung einzustellen. 

Die Hydraulikleitungen müssen mindestens einmal in 5 (fünf) Jahren ab dem 

Herstelldatum ausgetauscht werden (öfter bei intensiver Nutzung), es sei denn, es 

wurde vorher ihre Beschädigung festgestellt und sie wurden ausgetauscht. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Die Benutzung des Anhängers mit undichtem Hydrauliksystem ist 
unzulässig. Der technische Zustand der Hydraulikanlage muss 

regelmäßig während des Betriebs des Anhängers geprüft werden. 

  

 

6.6 SCHMIERUNG. 
 

Die Schmierung des Anhängers ist an den in Abbildung 24 und in Tabelle 7 

angegebenen Stellen durchzuführen. 
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Abb. 24 Schmierpunkte. 
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Tabelle 7 Häufigkeit und Art der Schmierung der Mechanismen des Anhängers 
NUMME

R IN 
ABB. 10 

SCHMIERSTELLE 

ANZAHL 
DER 

SCHMIERST
ELLEN 

SCHMIER
FETT-TYP 

HÄUFIGKEIT 
UND ART DER 
SCHMIERUNG 

1 Radnabenlager 2 
Festes 

Schmiermit
tel 

Schmiermittel alle 2 Jahre 
ersetzen. 

2 
Schraube der 

Handbremsenkurbel 
1 

Festes 
Schmiermit

tel 
Alle 3-4 Monate. 

3 
Lager und 

Stützfußschraube 
1 

Festes 
Schmiermit

tel 
Alle 6 Monate. 

4 Radachse Bremsseil 3 
Festes 

Schmiermit
tel 

Alle 6 Monate. 

5 
Scharniere 
Heckklappe 

4 
Festes 

Schmiermit
tel 

Alle 3-4 Monate. 

6* 
Deichseldrehstrebe 
(bei Drehdeichsel)  

1 
Festes 

Schmiermit
tel 

Alle 3-4 Monate. 

 
 

6.7 LAGERUNG UND WARTUNG. 
 

Nach Abschluss der Arbeit den Anhänger gründlich reinigen und waschen, 

anschließend an einem trockenen gelüfteten Ort abstellen. Werden die oben 

genannten Tätigkeiten nicht durchgeführt, können auf den Zinkneschichtungen 
dunkel- und hellgraue Flächen (Flecken) auftreten, die keinen Reklamationsgrund 

darstellen, es sei denn die Zinkbeschichtung immer noch die notwendige minimale 

Dicke aufweist (PN-EN ISO 1461: 2000). Bei Beschädigung der äußeren Lackschicht 
müssen die beschädigten Bereiche von Rost und Staub befreit, entfettet und dann mit 

einheitlicher Farbe bestrichen werden mit Einhaltung der gleichmäßigen Dicke der 

Schutzschicht. Bis die Stellen gestrichen werden, müssen sie mit einer dünnen Schicht 
festen Schmiermittels oder mit einem Korrosionsschutzmittel bestrichen werden. 

Wenn der Anhänger für längere Zeit nicht verwendet werden soll, wird 

empfohlen, ihn in einem geschlossenen Raum oder einem überdachten und gut 
belüfteten Ort abzustellen. Es ist zu empfehlen, die farbbeschichteten metallischen 

Teile mit einem Korrosionsschutzmittel oder einer Schmiermittelschicht zu sichern. Bei 

längerer Lagerung des Anhängers wird empfohlen, den Druck in den Reifen bis etwa 

300 kPa zu senken oder den Anhänger auf Stützfüße abzustellen zur Entlastung der 
Achse.  
 

6.8    TRANSPORT. 
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Der Anhänger befindet sich zum Zeitpunkt des Verkaufs im komplett montierten 
Zustand und erfordert keine Verpackung. Verpackt werden lediglich die technisch-

betriebliche Dokumentation und Zusatzausrüstung: Verbindungskabel der 

Elektroanlage, Abdeckhaube und evtl. das Warndreieck, 

Die Lieferung des Anhängers an den Kunden erfolgt durch LKW-Transport oder 

bei Kombination mit einem Traktor durch selbständigen Transport. 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Beim selbstständigen Transport muss sich der Traktorfahrer mit dem 

Inhalt der vorliegenden Bedienungsanleitung vertraut machen und 

die darin enthaltenen Anweisungen befolgen. Bei einem 

Straßentransport mithilfe eines Transportfahrzeugs wird der 

Anhänger auf der Ladefläche gemäß der vom Hersteller festgelegten 

Technik befestigt. Der Fahrzeugführer muss während des Transports 
der Maschine besondere Vorsicht walten lassen. Durch die 

aufgeladene Maschine wird der Schwerpunkt des Fahrzeugs nach 

oben verlagert. 

 
 

7.  VERSCHROTTUNG DES ANHÄNGERS 
 

Wenn der Anhänger verschrottet werden soll, muss der vollständige Anhänger an 
eine zugelassene Schrottannahmestelle übergeben werden. Die bei Reparaturen 

ausgebauten Teile des Anhängers müssen an eine Recyclingstelle übergeben werden. 

 Die von dieser Stelle erhaltene Bescheinigung ist die Grundlage zur Abmeldung 

des Anhängers bei der Zulassungsstelle. 

 
8. GARANTIE. 

 
„CYNKOMET" Spółka z o.o. in Czarna Białostocka garantiert die fehlerfreie 

Funktion der Maschine in Übereinstimmung mit den in der Betriebs- und 

Wartungsanleitung genannten technischen Betriebsbedingungen. Voraussetzung für 
die Anerkennung einer Reklamation ist die Einhaltung aller in der Betriebsanleitung 

enthaltenen Empfehlungen. 
 

GARANTIEBEDINGUNGEN: 

1. Die Garantie wird nach Vorlage der lesbar und richtig ausgefüllten Garantiekarte 

der reklamierten Maschine durch den Kunden anerkannt. 

2. Die Garantie erstreckt sich nicht auf Komponenten und Baugruppen, deren 



CynkoMet  T-677 

 

 62/64 

 

Beschädigung durch normalen Verschleiß entstanden ist. 
3. In der schriftlichen Reklamation (Zustellung per Post, Fax, E-Mail) müssen die 

persönlichen Daten und Kontaktangaben des Maschineneigentümers, die 

Bezeichnung der Maschine, Seriennummer, das Kaufdatum und eine 

Reklamationsbeschreibung (Ursachen, beschädigte Teile, Komponenten) 

angegeben werden. 

4. Der Benutzer sollte eine Reklamation unverzüglich einreichen nicht später jedoch 
als innerhalb von 14 Tagen nach Auftreten der Störung. 

5. Von der Garantie sind Verschleißteile, wie z. B. Reifen, Bremsbeläge, Glühbirnen, 

und Beschädigungen, die auf äußere Ursachen wie mechanische Beschädigungen, 

unsachgemäße Bedienung, nicht nachgezogene Schraubverbindungen sowie 

Betrieb entgegen dem Bestimmungszweck zurückzuführen sind, ausgeschlossen. 

6. Diese Anleitung erlaubt keine Durchführung von Änderungen, Umbauten oder 

Modifikationen durch den Kunden ohne Absprache mit dem Hersteller. 

7. Detaillierte Garantiebedingungen sind in dem der neu gekauften Maschine 

beigefügten Garantieschein zu entnehmen. 
 
 

 
ACHTUNG! 

ACHTUNG! 

Vom Händler muss die genaue Ausfüllung des Garantie- und 

Reklamationsscheins gefordert werden. Ein Garantie- oder 

Reklamationsschein ohne Verkaufsdatum oder Stempel des Händlers 

kann eine Ablehnung der Reklamation zur Folge haben. 
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ERSATZTEILKATALOG 
 

1. EINLEITUNG. 
 

Der "Ersatzteilkatalog" ist neben der "Betriebsanleitung", das grundlegende 

technisch-betriebliche Dokument für den Benutzer des Miststreuers. 

 

Der Katalog umfasst: 

 Die Zeichnungen aller Komponenten und Mechanismen des Miststreuers; 

 Verzeichnisse der einzelnen Baugruppen und Mechanismen. 
 

5 GRUNDLAGEN DER RICHTIGEN HANDHABUNG DES 
KATALOGS. 

 

Unter jeder Zeichnung befindet sich eine Tabelle mit der Stückliste der 

entsprechenden Baugruppe oder Mechanismus. 

Um die Teilenummer zu bestimmen, muss unter den Zeichnungen des Katalogs 

die Zeichnung der Baugruppe oder des Mechanismus ausgewählt werden, zu dem 

das entsprechende Teil gehört, die Nummer der Position aus der Zeichnung 

entnommen und anschließend aus der Tabelle mithilfe dieser Nummer die 

Bezeichnung und Bestellnummer des Teils abgelesen werden. 

Bei der Bestellung von Ersatzteilen bitte folgendes angeben: 

 Genaue Adresse des Kunden (Empfängers der Ersatzteile); 

 Die mit dem Katalog übereinstimmende Ersatzteilnummer; 

 Anzahl der bestellten Teile; 

 Baujahr und Werksnummer der Maschine. 
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Abb. 25 Fahrgestell   
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FAHRGESTELL 
 

Tabelle 8 

 

Po

s. 
Name des Ersatzteils Nummer 

Anz

ahl 

1 Fahrachse 131/21.00.000/3 1 

2 Angeschraubte Deichsel D-6 131/24.00.000/2 1 

3 Stoßstange 7677/00.00.100 1 

4 Rahmen mit Boden Kompl. 7677/01.00.000/1 1 

5 Bügelschraube 2219/00.00.002/2 4 

6 Unterlegscheibe n 21 PN-78/M-82005 6 

7 Unterlegscheibe Ø 17 PN-78/M-82005 22 

8 Schraube M20x70-10.9-B PN-85/M-82101 6 

9 Mutter mit Polyamideinsatz M20 – Kl. 10    PN-85/M-82175 6 

10 Mutter mit Polyamideinlage M16 PN-85/M-82175 8 

11 Mutter mit Polyamideinsatz M16 – Kl. 10 PN-85/M-82175 8 

12 Schraube IM M16x60 - 12.9 PN-M/82302 6 

13 Schraube IM M16x40 - 12.9 PN-M/82302 8 

14 Deichselauge TMW D40-C.B6.T30 1 

15 Rad 11,5/-80-15,3 / 14PR 
11,5/80-15,3 14PR 

140A8 
2 
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Abb. 26 Wände komplett 
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WÄNDE KOMPLETT 

Tabelle 9 
 

Po

s. 
Name des Ersatzteils Nummer Anzahl 

1 Vorderwand Kompl. 7677/02.03.000/1 1 

2 Rückwand 131/05.00.000/1 1 

3 Linke Wand Kompl. 7677/02.02.000/1 1 

4 Linkes Winkeleisen Kompl. 7677/02.04.100 1 

5 Schraube M12x30 8.8 B PN-85/M-82105 20 

6 
Mutter mit 

Polyamideinlage M16 
PN-85/M-82175 4 

7 Schraube M16x85 8.8-B PN-85/M-82101 4 

8 Schraube M8x20-8.8-B PN-85/M-82105 8 

9 
Mutter mit  

Polyamideinlage M8 
DIN 986 8 

10 Rechte Wand Kompl. 7677/02.01.000/1 1 

11 Rechtes Winkeleisen Kompl. 7677/02.04.200 1 

12 Unterlegscheibe Ø 13 PN-59/M-82030 40 

13 
Mutter mit 

Polyamideinlage M12 
PN-85/M-82175 20 

14 Unterlegscheibe n 8,4 PN-78/M-82005 8 

15 Feder 131/00.00.002 2 

16 Federabdeckung 131/00.00.004 2 

17 Kugelscheibe DIN 6319-C 2 

18 Kugelscheibe  DIN 6319-D 2 

19 Splint S-ZN 4X32 PN-76/M-82001 2 

20 Splint S-Zn 4x25 PN-78/M-82001 4 

21 Unterlegscheibe n 21 PN-78/M-82005 2 

22 Unterlegscheibe Ø 17 PN-78/M-82005 4 

23 Unterlegscheibe Ø 13 PN-78/M-82005 2 

24 Mutter M12-8-B Fe/Zn12 PN-86/M-82144 2 

25 Augenschraube WO 12x90 M12 2 

26 Geländer 131/00.02.000/2 2 

27 Geländerverriegelung 131/00.03.000 1 
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Abb. 27 Gestell 
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GESTELL 
 

Tabelle 10 
 

Po

s. 
Name des Ersatzteils Nummer Anzahl 

1 Vorderbügel 7677/03.00.100 1 

2 Bügel 7677/03.00.200 4 

3 Sicherungsring GN-705 - 16   14 

4 Gestellstange I 7677/03.00.001 3 

5 Gestellstange II 7677/03.00.002 4 

6 Federscheibe Ø 8,2 PN-77/M-82008 10 

7 Schraube M8x65 PN-85/M-82101 2 

8 Schraube M8x60 - 8.8 - B PN-85/M-82101 8 

9 Mutter M8-8-B Fe/Zn12 PN-86/M-82144 10 
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Abb. 28 Handbremse 
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HANDBREMSE 

 

Tabelle 11  
 

Po

s. 
Teilenummer Bezeichnung 

Anza

hl 

1 2221/05.03.000 Mechanismus der Handbremse Kompl. 1 

2 PN-73/M-80241 Bügelklemme 8 6 

3 131/00.05.101 Seil L=2750 1 

4 7110/16.00.001 Handbremsrad 3 

5 DIN 82101-A Schäkel M12 1 

6 ISO 2341 Bolzen 16x47 3 

7 PN-59/M-82030 Unterlegscheibe n 10,5 2 

8 PN-66/M-80247 Kausche A8 OC 1 

9 PN-78/M-82001 Splint S-Zn 3,2x25 3 

10 PN-78/M-82005 Unterlegscheibe ø 17 3 

11 PN-85/M-82105 Schraube M10x25 8.8 2 

12 PN-85/M-82175 Mutter mit Polyamideinlage M10 2 
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Abb. 29 Stützfuß 



CynkoMet  T-677 

 

 73/64 

 

STÜTZFUSS 
 

Tabelle 12 

 

Pos. Teilenummer Bezeichnung Anzahl 

1 2219/02.05.000/1 Rohr 2 Kompl. 1 

2 2219/02.08.000/3 Stützarm 1 

3 7105/03.03.000/1 Stützrad komplett 1 

4 2219/02.00.006/2 Schraube 1 

5 PN-78/M-82005 Unterlegscheibe ø 21 1 

6 PN-82/M-85023 Federstift 4x35 1 

7 2219/02.00.004 Hülse 2 

8 PN-78/M-82005 Unterlegscheibe 31 1 

9 2219/02.02.000 Radbolzen 1 

10 PN-82/M-85023 Splint s-zn-5x45 1 

11 PN-78/M-82005 Unterlegscheibe ø 21  1 

12 7105/03.00.002/1 Spezialunterlegscheibe 1 

13 7105/03.00.100 Hebelarm Kompl. 1 

14 PN-82/M-85023 Federstift 8x30 1 

15 PN-76/M-86002 SCHMIERBÜCHSE m10 1 

16 PN-86/M-86260 Kugellager längs 51104 1 

17 7105/03.00.001/1 Feder  2 
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Abb. 30 Innere Trennwand 
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INNENTRENNEWAND 
 

Tabelle 13 

 

Pos. Teilenummer Bezeichnung Anzahl 

1 Trennwand 7677/00.01.100 1 

2 Balken I 7677/00.01.001 2 

3 Balken II 7677/00.01.002 1 

4 Bolzen 7677/00.01.003 1 

5 Feder 2219/08-09-003 1 

6 Kugelknauf ø32 PN-63/M-56170 1 

7 Schraube M8x30 - 5.6 - C PN-85/M-82406 10 

8 Unterlegscheibe n 8,5 PN-59/M-82030 4 

9 Muttern M8-8-b mit Einsatz PN-86/M-82175 10 



CynkoMet  T-677 

 

 76/64 

 

 
 

 
 

Abb.31 Elektroinstallation 
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ELEKTROINSTALLATION 

Tabelle 14 
 

Po

s. 
Name des Ersatzteils Nummer 

Anz

ahl 

1 Anschlusskabel 2235/04.10.003 1 

2 Umrissleuchte vorn  7677/18.10.004 2 

3 Steckdose PN83/S-76055 1 

4 Zentralbündel mit Umrissleuchten vorn 7677/18.10.001 1 

5 Bündel hinten 7677/18.10.002/1 1 

6 Rückleuchte links W125 907B 7649/04.10.005 1 

7 Rückleuchte rechts W125 908B 7649/04.10.004 1 

8 Lampe der Kennzeichenbeleuchtung 7149/20.10.004 2 

9 Seitliche Umrissleuchte WAŚ W17D 101P 7169/39.10.005 4 

10 Hintere Umrissleuchte rechts WAŚ W21.3RF - 295P 7677/18.10.006/1 1 

11 Kabelstrang für vordere Umrissleuchte 7677/18.10.011 2 

12 Kabelstrang für seitliche Umrissleuchte - hinten 7677/18.10.010 2 

13 Hintere Umrissleuchte links WAŚ W21.3RF - 295L 7677/18.10.005/1 1 

14 Federscheibe Ø 5,1 PN-77/M-82008 3 

15 Federscheibe Ø 6,1 PN-77/M-82008 8 

16 Schraube M6x20  PN-85/M-82105 8 

17 Schraube M5x35 5,8 - B PN-85/M-82207 3 

18 Mutter M5 PN-86/M-82144 3 

19 Mutter M6-8-B Fe/Zn12 PN-86/M-82144 8 
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Abb. 32 Druckluftbremsanlage  
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DRUCKLUFTBREMSANLAGE  

 

Tabelle 15 

 

Pos. Name des Ersatzteils Nummer Anzahl 

1 Rote Spiralleitung Haldex 33016509 1 

2 Gelbe Spiralleitung Haldex 33016009 1 

3 Membranzylinder 24 Haldex 123240002 1 

4 Rohrbogen M22x1,5/15 Haldex 3230515222 2 

5 Verschlussschraube M22 Haldex 3236280222 2 

6 Nippel Haldex M16x1,5/M18x1,5 3280112162 3 

7 Nippel M18x1,5/M22x1,5 Haldex 3280112222 1 

8 Tankhalterung n276 mm Haldex 307027600 2 

9 Gerades Anschlussstück M22x1,5/15 Haldex 3230115222 1 

10 Reduzierstück M16-M22w Haldex 3236116222 1 

11 Bremskraftregler Haldex 352.011.122 1 

12 T-Stück M22/15 Haldex 3236514942 1 

13 Gabel lang Haldex 3033609 1 

14 Bremsventil Haldex 350.026.102 1 

15 Entwässerungsventil M22x1,5 Haldex 315019031 1 

16 Luftbehälter 40/276 Haldex 30351209 1 

17 Steuerleitungsanschlüsse vorne mit Filter Haldex 334085111 1 

18 
Versorgungsleitungsanschlüsse vorne mit Filter 
Haldex 

334086101 1 

19 Rohrbogenanschluss M22x1,5/M22x1,5w 3230522212 1 

20 Kontrollanschluss M22 Haldex 3236509225 1 

21 Schlauch Tekalan n15 L=3300   1 

22 Schlauch Tekalan n15 L=380   1 
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Abb. 33 Lager der Fahrachse.
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FAHRACHSENLAGER VON ADR 
 

Tabelle 16 

 

Pos. Name des Ersatzteils Nummer Reparatursatz Anzahl 
1a Lager 30208 59130208 

9RCMA 
1 

1b Lager 32013x 59132013X 1 

2a Öldichtung 5411002 

9RNMA 

1 

2b Lagerdeckel 30208 5510801 1 

2c Lagerdeckel 32013x 5510991 1 

3a Kronenmutter  57539B1 
9RDF3950 

1 

3b Splint 58205 1 

4 Abdeckung 56108003 9RT80 1 

5 NABE 61L6LA001 61L6LA001 1 
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Abb. 34 Bremse der Fahrachse.
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FAHRACHSENBREMSE VON ADR 
 

Tabelle 17 

 

Pos. Name des Ersatzteils Nummer Reparatursatz Anzahl 
1a Bremse komplett 731FF01 

9RE0008 

1 

1b Aufsatz 73F02 1 

1c Sicherungsring 58509 1 

1d UNTERLEGSCHEIBE 9800162 1 

1e Mutter 97116D1 1 

2a Feder 738108 
9RK0003 

2 

2b Feder 738108 2 

3 Bremsnockenwelle 7522631… 7522631… 1 

4a Bremsnockenwellenhebel 7611304 
9RQ002 

1 

4b Sicherungsring 58507 1 

5 Trommel 66LFG0602 66LFG0602 1 

 


